Donnerſtag, den 22. Movember 


Die „Krakauer Zeitung“ erſchent kählig mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähtiger Abon⸗ nementepteis: für Kralau 4 fl. 20 Wr, mil Verſendung 5 fl. 25 Mir. — Die di unn . 
9 NE. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang. die ere Ginrüchung 7 kr., fat jede weitere Gnrarme 3 Sie Ne dhe r ii. Einſchalkung 
Mr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſttation der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franc erbeten. 


Amtlicher Theil. „ 4 4 er Warasdiner St. Georger Grenz -In alle: wird. Die fellen Bug Borgo Pakt uch Prag den Piemonteſen den kleinen Krieg ma⸗ 
t. . iſche Majeflät haben mit Allerhö . Balthaſer Letochn und Anton Freiherr v. Moltke, des gatha, Monte Tortono, Monte Exta, Monte Lom⸗ſchen. Von Ancona iſt deshalb eine ſtarke Truppen⸗ 
lodge vom b. Mienamtet 9. dem reer verde, Jo ferne ge een Haare Nr: 03, un bono und das Kapuzinerkloster befinden, ſich noch imeſabtheilung abgegangen, um eine ſolche Bande in dem 
Archives in Venedig, Fabio Nobile Wutinelli, anläßlich feinerf, Alexander Graf Gall Leben des Infanterie ⸗Regimentsſmer in der Gewalt der Piemonteſen, von welchen aus Gebirge von Ascoli zu verfolgen. 
Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner[Freiberr v. Kellner Rr. Al, endlich ein beträchtliches Belagerungsheer durch geringe Streit“ Die „Indep.“ erhält über Marſeille folgendes Te⸗ 
‚ nieljäbrigen, eifrigen und erſprießlichen Dienſtleißung, das Mitter]. der Hauptmann erfter Klaſſe Johann Gfortus, des Infan- kräfte zurückgehalten werden konnte. Die Anhöhe, aufliegramm aus Gas ta 13. d.: Di litani⸗ 
kreuz des Franz Jeſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruhl. terie-Regiments Erzherzog Franz Ferdinand d'Eſte Nr. 32, als : ſteht 7 2 1 0 er ige, de mann 
Se. k. k. Mpolofifche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ente] Major. f welcher das Kapuzinerkloſter , ſoll ſo nahe beſſſchen Truppen ſchlagen ſich fortwährend mit Tapferkeit. 
ſchließung vom 8. November d. J. dem Belriebs inſpektor der f N N Gaöta liegen, daß von da aus die Beſchießung dei Aber der Generalſtab des Königs lichtet ſich durch zu⸗ 
a. v. Kaiſer Ferdinands. Nordbahn, Eduard Alter, in Anerken- Die königlich Ungariſche Hofkanzlei hat den Juſtizminiſterial⸗[Stadt möglich iſt. Die neapolitaniſchen Freiſchaaren, nehmende Deſertionen der Ofſiciere. Vier Generale: 
nung feines hervorragenden Eiſers und ſeiner belebenden Thälig⸗J Konzipiſſen und Mikredalteur des Reichsgeſetzblattes Joſeyh v. welche dieſe Punkte beſetzt hatten, erhielten nur ‚unzu: Salzano, Barbalonga, Colonna und Palizzi, haben 


keit, welche ierfelbe im öffentlichen Intereſſe dem Belriebsdienſte[Somoſſy, die Juſlizminiſterial⸗Konzipi i 1 ; 3 
zuwendek, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſi Dr. eu Candid v. He gebüs, lerne bes Mine reichende Lebensmittel aus Gaeta und ſaben ſich ge⸗ſihre Entlaſſung gegeben. König Franz II. mußte den 


zu verleihen getuht. riums des Innern Johann Rohrmüller und Julius Sku b, ſzwungen, entweder zu capituliren, oder die Linie dei Genecal Bartolini abſetzen und entfernen. Oberſt Pia: 
Se. t. 4. Aveſtoliſche Mojeſtat haben nat Allenböchſter Ent⸗ſlüts v. Beſſen vo, den Vefiger und Referenten des Urbarial⸗ Piemonteſen im verzweifelten Kampfe anzugreifen. Daf gelli hat den Piemonteſen ein Bataillon neapolitani⸗ 
am Bee W N aße N 9“ For 10 1 15 ap 2 Solyomväry, den Komitats⸗ die von ihnen angebotene Capitulation von Generalſſcher Jager in die Hände geſpielt. Unter den Chefs 

Heimen all) „ 5 en⸗ to N Kü fs 12 ° 2 } * J 
Fein, zum inan iſchen @prenmitätiene der falferliäien Mfabenrielten e ligen us: 1 2 N 0 190 Aren Fanti zurückgewieſen wurde, wählten ſie den anderenſder Beſatzung von Gasta herrſcht Verwirrung und 
der Wiſſenſchaften in Wien allergnädigſt zu genehmigen geruht.] Mete zu wirklichen Veftenzyiſe der önigl. Ungariſchen Hof Ausweg. Ri ' 101727 j Mangel an Disciplin. Der Widerſtand iſt paralyſirt. 
Sec. k. k. Apoſſtoliſche Majeſſät haben mit Allerhöchſter Ent, kanzlei ernannt. - nu Man hat über die Garibaldi von Seiten des Kö-|Diefelbe Depeſche ſpricht von einem bereits ſtaltgehabten 
Bombardement einer Vorſtadt oder eines Vorwer⸗ 


schließung vom 17. Ponember d. J. zu wirklichen Mitglieder Da Ignigs Victor Emanuel gegebenen Beweiſe der Anerken⸗ 
der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaſten und zwar: Au 20, November 1860 iſt in der k. k. Hof- und Staats nung für ſeine ungewöhnlichen Verdienſte geſtritten. kes von Gasta. Vor dem 12. kann jedoch ein ſolches 
druckerei in Wien das LXIX. Stück des Reichsgeſetzblattes aus-] Der Turiner Correſpondent der „Independance beige” | ihwerlich ſtattgefunden haben, ſonſt hätte Cialdini in 


für 1 Nee 1 ö 
den Profeſſor der Deutſchen Sprache und Literatur an der det 1 0 2 R > 5 2 
gegeben S e erklärt ſich in Stand geſetzt, Gewiſſeß darüber mitzu⸗ſeinem Berichte an Fanti ddo. deſſelben Tages davon 


Univerfität zu Wien, Dr. Franz Pfeiffer, und \ 
für die mathematiichnaturmwifienfchaftlihe Kloſſe: Nr. 250 die kaiſerliche Verordnung vom 17. November 1860 tbeilen. Danach hat der König demſelben angeboten ;|Grwähnung gethan. 
wirffam für alle Kronländer, mit Ausnahme des Lombar⸗ 1) den Grad des „Generals der Armee,“ des böchſten 


den Profeſſor der Zoologie an der Univerſität zu Wien Dr. 

Rudolph Kner, den Bergrath Franz Ritter von Hauer und 4 FE Königreiches, in Betreff der Hinausgabr Ranges auf der militäriſchen Stufenleiter in Piemont; 
son ned 

r 


See Be e, gehe 2 . 0 ae kn 2) das große. Halsband des Annunciade⸗Ordens; 3) 
Inſtitutes zu Prag Dr. Johann Purkynie allergnädigſt zu e 2357 laß d 0 as große. 3 \ 7 5 
nennen und die von der Akademie getroffenen Wahlen des Pro- Nr. 237 den Erlaß vis Finanzminikeriuns dom 19. Mopenber|“) 9 

ſeſſors der deutſchen Kunſtgeſchichte und Kunſt⸗Archäologie an det 
Univerſität zu Wien, Rudolph Eitelberger von 05 erg, 
des Profeſſors der allgemeinen Geſchichte an der Üiiverfität zu 
Innsbruck Dr. Julius Ficker und des Profeſſors det Philoſo⸗ 


1800, wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme bes Lom den Beſitz eines königlichen Scbloſſes, das er ſich felt 
Fenn: bie Oinausgabe wap|per ausfuchen; folte; 4); eine Dotation für, feinen al: 
Münzſcheinen zu 10 Kreuzern betreffend. teſten Sohn; 5) den Grad eines Ordonnanz ⸗Officier 

* a bei Sr. Majeſtät für feinen jüngſten Sohn; 6) ein 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 18. September 1860. 
ern (Fortſetzung.) 


EVT ache und werde wahriäcnih. zug den Satenaı[srte Dre de Yobem Velen der Broch d. 
direnden eee ende e ee 24 21 gelehnt und werde wahrſcheinlich auch den Nattonaleſbatte dürfte der hohen Verſammlung den Beweis ge⸗ 
e ee Wee dee D Di Su er Uichtamtlicher Theil. f dank ablehnen, dem ihm das italieniſche Parlament iefert haben, daß die vom Komite eingeſchlagene Nich. 
Klaſſe der kaiſerlichen Akademie der Miſſenſchaften in Wien aller, Krakau, 22. November.. aach Eröſfnung der Seſſion vollſen will. tung diejenige iſt, welche der Natur des Gegenſtandes 


gnädigſt zu genehmigen, endlich die Wahlen des Vorſtandes und 
Kustos im Hof⸗Mineralien⸗Kabinete Dr. Moriz Hörnes, de 
Kuſtog-Adjunkten Dr. Eduard Sue ß, des Ober⸗Realſchullehrer 
und Privat- Dozenten an der Univerſttät zu Wien, Dr. Joſe 

Stephan, des Linienſchiſfa⸗ wapitanb en 
Wüllerstorf und Urbair, des Proſeſſors der Chemie an 

Univerſität zu Innsbruck Dr. Johann Hlaſiwetz und des Dr. 


f Am 10. d. fand in Neapel eine Demonſtration 3 

In Betreff der ſyriſchen Occupationsfrage läßt[Gunſten Garibaldrs ſtatt. Ein Haufe Menſchen d 
ſich der „Morning Herald“ aus Wien ſchreiben, et ſunterſten Klaſſe mit einer dreifarbigen Fahne zog vot 
[hätten zwiſchen dem Grafen Rechberg, Lord 2 Schloß und ſchrie: „Wir wollen unſeren Garifſhandlung, welche ſich ni )t nur auf allgemeine Prinzi⸗ 
— .. A m — . 5 valdi wieder ug — 7 m — pien und theoretiſche Sätze, ſondern auf die konkreten 
10 inland. ah eſelbe bezügliche Conferenzen ſtattgefunden, undſlizei, aus einander zu gehen, thaten fie das ſofort. [Verhältniſſe der verſchiedenen Länder der Oeſterreichi⸗ 
Bale und de Jen Beheige Se Mühe des e das Beſtreben des franzöſiſchen Geſandten in Eonftan-| Das Rundſchreiben des Miniſters des Innern ſſchen Monarchie, der verſchiedenen Induſtrie⸗ und 2 
de France in Paris, zum ausländiſchen Ehrenmitäliede der ma⸗ſtinopel, Herrn v. Lavalette, gehe dahin, der Pforteſwelches den Gauverneuren der Provinzen aufgiebt, denſduktionszweige und Bedürfniſſe der Konſumtion aus⸗ 
dhemaliſch⸗nalunwiſſenſchaftlichen Klaſſe der laiſerlichen Akademirſeine neue ſupplementäre Separat⸗Convention abzuloden,| Saribaldianern, welche aus Süditalien zurückkehren, dehnen müßte, jede weiter gehende Beſchlußfaſſung des 
der Wiſſenſchaften in Wien allergnädigft zu betätigen, geruht. vermöge welcher die (für ſechs Monate ſtipulirte) Occu⸗ Unterſtützung angedeihen zu laſſen, iſt überall gut auf'pohen Reichsrathes nicht jenes Gepräge der Gründlich⸗ 
a pation eine unbeſtimmt dauernde, oder für alle Zeiten genommen worden. Das Journal „Nationalités“ keit tragen würde, welches nach meiner Anſicht für jede 
gültige werden könnte, ein Anfinnen, weiches Englanbſmeldet, daß keine der Nordmächte gegen den Einzug Beſchlußfaſſung desselben wünſchenswerth wäre. 
ſund Oeſterreich zu vereiteln wiſſen werden, obſchon derſdes Königs Victor Emanuel in die Stadt Neapel „In Betreff der Bemerkungen des Herrn Reichsra⸗ 

Plan Lavalette's von Rußland unterſtützt wird. Ohneſproteſlirt habe. 1 lies Wohlwend erlaube ich mir darauf hinzudeuten, 
darauf einzugehen was an letzterer Behauptung Begrün⸗ General Gopon hat dem Pays zufolge auf Sareſdaß feine Anſicht wohl im Antrage des Komité's genü⸗ 
detes fein könne, iſt die „Oeſt. 3.“ jedoch in der Lage, aufſdiniens Erſuchen, er möge ihm die Kanonen auslie-] zend gewürdigt ‚fein dürfte, indem deutlich darauf hin: 
Grund verläßlicher Mittheilungen zu verſichern, daß ditſ fern „welche das Corps der königlich neapolitaniſchenſgewieſen iſt, daß die Regelung ſich um fo mehr als be⸗ 
Angaben des Herald, als bätten hier zwiſchen dem Truppen bei ſich hatte, das auf tömiſchem Gebieteſfriedigend bewahren dürfte, wenn den durch dieſelbe 
Grafen Rechberg, Lord Loftus und Fürſt Callimachi entwaffnet wurde, geantwortet, ein Beſchluß in die⸗ Wegen Intereſſen eine entſcheidende Mitwirkung ge⸗ 

ſtattet ſein wird. 

„Unterdeſſen ſcheint es mir nicht unmöglich, trotz 
der Feſthaltung dieſes Standpunktes, dem Wunſche des 
Herrn Reichsrathes v. Mayer zu genügen, und ich 
würde mir erlauben, in dieſer Hinſicht eine ganz kleine 
Modifikation des Komité⸗Antrages vorzuſchlagen, wo: 
durch auch dem Wunſche des Herrn Reichsrathes Ma a⸗ 
ger Genüge geleiſtet würde. 

„Alles dasjenige, was die Frage der Beförderung 
der Intereſſen der Monarchie direkt mit dem Aus⸗ 
drucke des poſitiven Schutzes verbindet, würde nach 
meiner Meinung auf indirektem Wege zu jener vor⸗ 
greifenden Entſcheidung führen, welche wir vermeiden 
wollen. 


am angemeſſenſten war. Die Anſichten, die hier an⸗ N 
geregt worden ſind, liefern den entſcheidenden Beweis 
daß ohne eine eingehende Verhandlung und eine Ver⸗ 


Veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. 
Beförderungen: 
Zu Oberſtlieutenants die Major? 201 
Karl Dunſt von Adelshelm, des Infanterie » Regimentd 
Kronprinz Albert von Sachſen Nr. 11, 

Joſeph Ullrich, des Infanterie⸗Regiments Großherzog von 
Heſſen Nr. 14, beide in dieſen ihren Regimentern, und 
Felir von Bäumen, des Infanterie⸗Megiments Prinz Hol; 
fein 155 80, beim Infanterie⸗Regimente Freiherr v. Roßbach 
Nr. 40; ferner darauf bezügliche Co ttgefund i " legenheit fei ärtig nicht möglich; dit 
m Major der Hauptmann erſtet Klaſſe, Ferdinand Ritter[darauf bezügliche Conferenzen ſtattgefunden, rein ausſſer Angelegenheit fei gegenwärtig gen e 
—— des — — in demſelben. — — gegrifien 2 und ne — — menge 5 — 8 . We ee zus 
ueb 0 N erhaupt von Seite der Pforte auch gar keinen, dieſeſrückgegeben werden, dem ſie angehöre.“ 
si Qui li: i ae * — betreffenden * erhalten hat. Wi N Das „Giornale di Roma“ gibt ve a e 
er Oberſtlieutenant, Frie errn von Marburg, ſweni i R i in i itani iſche ebiet über: 

des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majettät Allerhöchſten Namen füh enig übrigens Frankreich geneigt zu ſein ſcheint, aus [politaniſchen Corps, das auf römili 
—— ren u Nr. 4, zum Hußaren⸗Regimente Gra 
Haller Nr. 12; A N Aa 
die Majore: Lapislaus Seidel und Joſeyh Seudier, deölgeeignetem Wege veranlaßt worden iſt, um die Vereſund die Unterkunft dieſer Truppen zu ſorgen, die in 
Inſanterie-Regiments Erzherzog Albrecht Nr. 44, und zwar dei 
Infanterie: Megimente Erzherzog Sign und Nr. 45, 


von Airoldi Nr. 23, zum Infanterie⸗RMegimente Erzherzog Leo ) i 0 den „Nationalité's“, erſucht Franz II. den heil. Vater „Ich glaube aber, daß, wenn nach den Worten 
un dr, * Jer Nen 8 Zuſtände in Syrien eine längere Anweſenheit Fuadſwiederum Mann ſeiner Truppen auf päpſtli⸗ſdieſes Berichts abſatzes: „Uebergangsepochen gehörig im 

venberg, n ie⸗Regi⸗ i i ö ſi 4 ‘ i 5 * 
en Pacer von Bianchi Nr. 55, 125 Jrſenlelſe genen ches Gebiet aufzunehmen. Die franzöſiſche Beſaz⸗ Auge behalten“, hinzugefügt werden wollte „und be 


ihungen: l img ö 

Dem penſionirten — — Nicolini, der Oberſt⸗ gung der Feſtung nothwendig iſt, dem Papſte zuſchickt; 

e en ad honores; I el 
dem penſtonirten Platz. f oy v. Leichen inrei . - 8 

feld, und dem been em e Klaſſe, Anton Pa- Königreichſauch jetzt noch durchaus widerſprechend, zumal dieſe 

rea, der Majors⸗Charakter ad honores. 


a } Penfioni 5 n 
lende . GeDmarfiatetieufenant Eduard Fürſt Lie ch⸗ ſtande ſich deuten laſſen. Daß der Uebergang der er⸗ 
der Platz Ob lachte % * 
der Fr Tre une 7 1 Gitter v. 5% Oe Be 
giments, mit Oberflenss@harafter d bann, . 
een e — 1 8 HL v. Trips, des Kür hellt aus der Verleihung des Januariusordens an Ge⸗ 
der Major Johann Nobile de PERL; ie 1 N * 4 . f 
— 145 ; f i * 7a Deca über die Diſtricte Aquila und Civita Ducale der Berfes ja eben, der Officiere nach Terracina geſchickt hatte, 
harakter onores; ferner 
die Majore: 5 
Wien d Fe des Infanterie ⸗Megiments een 
+ 2 ga: ver“ Infanterie # Regimes Erzherzog Leo⸗ 
T. 93, 7 


21 7 


ihilfe. 


ich das Gegenteil behaupten. Ich kann verfihern,) „Die Nothwendigkeit ſolcher Anſtalten wird nament:[nig geleitete Se. Majeſtät den Kaiſer an den Wagen 
lande kräftigſt gewahrt werden.“ daß die Kontumaz⸗Anſtalten eben ſolche Anſtalten find, lich auch von den Deutſchen Regierungen anerkannt, undſdes Separatzuges und wenige Minuten nachher reiſten 
Graf Clam bob nunmehr hervor, seines Erach- die nur zu thun haben, wenn die Seuche im Auslandeſeine Thatſache iſt es, daß die dortige Kontumaz⸗Anſtalten, Se. Maj. der König unter dem ſchallenden Hochruf der 
tens dürfte bei dieſer beantragten Einſchaltung dochſiſt. Iſt keine Seuche, fo haben fie wenig andere Zweckeſwenn die Seuche an der Grenze der Deutſchen Lande vor: auf dem Bahnhof Verſammelten nach München zurück. 
noch ein Zweifel obwalten, ob in dem Berichte derſzu erfüllen. Um nun ihre Brauchbarkeit, Nützlichkeitſkommt, eine Strenge üben, welche viel weiter geht als bei Aus Stuttgart, 19. Nov. berichtet die „Allg. 
Wunſch des Schutzes im Auslande irgend einen Aus⸗und Unentbehrlichkeit an den Tag zu legen, muß dochſuns. 3 I3tg.“: Se. k. Hoheit der Großherzog von Baden 
druck finden ſolle, abgeſehen davon, daß ihm dieſerſetwas geſchehen; fie müſſen ſich bemerkbar machen. E“ „Das Bedürfniß dieſer Asſtalten iſt ein fo tief[wird dieſen Abend hier zum Beſuch der k. Familie 
Zuſatz nicht recht in den Wortlaut des Berichtes zufift alfo ſehr häufig der Fall, daß in Zeiten, in welchenſgefühltes, daß ich nur ſehr erfreut bin, in dem Komité⸗ erwartet und wird wohl gleichzeitig mit Sr. Majeftät 
paſſen ſcheine, worauf Reichsrath Maager erwiderte, in ärztlicher Beziehung ſich in den fürſtlichen Nachbar⸗(„Berichte dieſem Bedürfniſſe Ausdruck gegeben zu ſehen, dem Kaiſer von Oeſterreich hier eintreffen. Zur Be⸗ 
daß er ſich damit begnüge, die Sache angeregt zufländern auch nicht das Geringſte ereignet hat, dennochſund ich müßte es fehr bedauern, wenn durch einen An⸗willkommnung Sr. Majeftät ift heute um 11 uhr 
haben, und daß er von der Beantragung eines Zus|per Schein vorgeſchützt wurde, als ob der Sanitäte- trag dieſer Paſſus beſeitigt würde.“ N g Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich, Schwiegerſohn 
ſatzes abſtehe. zuſtand unſicher und ein ungünſtiger wäre, und man Vizepräſident Graf No ſtitz: „Ich möchte mir nun Sr. Maſeſtät des Königs, nach Ulm abgegangen. 
Graf Szécſen lief die folgende Stelle des Be-hat Kontumazproben angeordnet und auf dieſe Artſerlauben, hier eine kleine berichtigende Bemerkung zu In feinem Gefolge befinden ſich der General- Ad⸗ 
richtes: und Weiſe ſich wichtig gemacht. machen. ſiutant des Königs Freiherr von Reiſach und der 
„Unter den Zolleinnahmen wird als Ertrag an| „Alſo bei uns iſt der entgegengeſetzte Fall eingetreten; „Die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand ſcheintſerſte Stallmeiſter Freiherr von Hügel, beide letztere 
Kontumaztaxen (Zollzuſchlägen) ein Betrag über 20.000 ſes find nicht erſt dann Kontumazen angeordnet worden, eine ſehr verwirrte werden zu wollen, da man zufvon Sr. Majeſtät zur Dienſtleiſtung bei Sr. Majeſtät 
fl. ausgewieſen, ohne daß unter den Ausgaben irgend wenn die Seuchen im Auslande überhand genommenfipriht.— Hier aber handelt es fi nach meiner Mei⸗ dem Kaiſer für die Dauer Allerböchſtdeſſen Aufenthal⸗ 
ein Erforderniß auf den Unterhalt der Kontumaz-An⸗ hatten. Im Gegentheil wurden in sehr vielen Fällen, nung blos um die Vieh⸗Kontumaz⸗Anſtalten. tes hierſelbſt deſignirt. Schon geſtern iſt der k. k. Ge⸗ 
ſtalten veranſchlagt erſcheint. wenn gar keine Spuren von einer Seuche vorhanden „Was alfo in dieſer Beziehung von beſonderenſſandte am bieſigen Hof, Freiherr von Handel, Sr. 
Obwohl die Kontumaz⸗ Anſtalten hier blos vomſ waren, Kontumazanſtalten angeordnet. Hemmniſſen, die durch ſolche Anſtalten dem Handel Majeſtät dem Kaiſer nach Augsburg entgegengereiſt, 
finanziellen Standpunkte des Bezuges der Taxen er⸗ „Es wird weiter in der Beilage des Comité⸗Be⸗jund Verkehr, ſowie dem Hin⸗ und Herreiſen auferlegiſum Allerhoͤchſtdenſelben von dort aus nach Württem⸗ 
wähnt find, fo glaubt das Komits doch dieſe Gelegen-|richtes der Antrag geſtellt, und ich will die Motive, werden, geſprochen worden iſt, entfällt Alles, weanſberg zu begleiten. a 
beit ergreifen zu ſollen, um hervorzuheben, daß die besjdie dieſem Antrage zu Grunde liegen, damit die Vieh⸗man ſich auf dieſen Punkt beſchränkt. F Me. Baron Mertens befindet ſich ſeit ein paar 
ſtehenden Vieh⸗Kontumaz⸗Anſtalten an jenen Einbruchs⸗ſeuche nicht eingeſchleppt werde, auf daß der Viehſtand „Nach meiner Anſicht handelt der fragliche Abſchniti[ Tagen in Wien, wohin er vom FZ M. Grafen Degen⸗ 
ſtationen, über welche der Eintrieb des ausländiſchenſim Inlande ſich hebe, vollkommen würdigen, — daß des Komité⸗Berichtes nur von den Vieh⸗Kontumaz⸗An⸗ſſeld unmittelbar nach deſſen definitiver Ernennung zum 
Viehes ſtattfindet, nicht in jener Art eingerichtet find, [zur Unterbringung des Viehes die gehörigen Lokalitä⸗fſtalten.“ Kriegsminiſter, telegraphiſch berufen wurde, um bei der 
welche das Land vor Einſchleppung der Viehſeuchen [ten hergeſtellt werden ſollen, weil dies unumgänglich.. Graf Clam: „Es iſt allerdings auch bei demſneuen Organiſirung des Kriegs miniſteriums mitzu= 
ſichern könnte, und beantragt, der hohe Reichsrath mögelnothwendig ſei. Ob Letzteres wirklich der Fall, kann Viehhandel und bei dem Handel mit Abfällen im Falliſwirken. 
die hier angeſchloſſenen beachtenswerthen Bemerkungenſich durchaus nicht beurtheilen. Ich kann nur ſo vielſeiner Seuche der Verkehr ſelbſt berührt.“ Die „Oeſterr. 3.“ verſichert, daß die Regie⸗ 
des Sub⸗Komité's der Aufmerkſamkeit des hohen Mi- [ſagen, daß bei uns in Siebenbürgen das Vieb felbit Vizepräſident Graf Noſtitz: „Ich kann nur demfrung die Abſicht habe, vor den Landtagswahlen die 
niſteriums empfehlen. in ſolchen Zeiten, wenn in den Nachbarfürſtenthümern[Komits beiftimmen, da es das einzige Mittel, um die[Gemeinderäthe und Vorſtände nach dem Gemeinde⸗ 
Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich eine Seuche herrſcht, in freien Räumen die Kontumaz⸗ [wirklich große Kalamität der Rinderpeſt zu verhindern, geſetz von 1849 erneuern und vervollſtändigen zu 
muß mir hier eine kleine Berichtigung erlauben. Esſperiode durchmacht und zur Ueberwachung mehrere un: in's Auge gefaßt und darauf Bedacht genommen hat. wollen. 
beißt im Komité Berichte: „Unter den Zolleinnahmenſtergeordnete Diener verwendet werden. So viel mir bez daß dieſe Anſtalten bleibend aufrecht erhalten werden Das Profeſſoren Kollegium der bieſigen medicini⸗ 
wird als Ertrag an Kontumaztaxen (Zollzuſchlägen) [kannt wurde, ereignete ſich auf dieſe Weiſe noch nieſund nicht erſt in dem Momente in's Leben treten, in|ihen Facultät hat als Kandidaten für die Stelle ei⸗ 
ein Betrag über 20.000 fl. ausgewieſen.“ der Fall, daß eine Viehſeuche eingrſchleppt worden iſt. welchem die Rinderpeſt ſchon im Rücken der Anſtaltenſnes Rector magnificus die Profefforen Hofrath Dr. 
Hier dürfte entweder ein Schreib- oder Druckfehler „Es genügt dieſes, wie ich glaube, hinreichend; es iſt eingeſchlichen iſt.“ Oppolzer und Regierungsrath Dr. Schuh gewählt. 
unterlaufen fein, denn nach dem Voranſchlage betragenſaußerdem eine billige Art und Weiſe, und wie ſich inf Reichsrath Maager: „Ich werde nur ganz kurz Als Kandidaten des Doctoren⸗Kollegiums werden Di⸗ 
dieſe Kontumaztaxen 60.000 fl., und auch die Nach-] Siebenbürgen bisher gezeigt hat, auch eine vollkommenfnicht eine Berichtigung, ſondern nur eine Erläuterung rector Helm und Dr. E. Raimann genannt. 
weiſung der einzelnen Beſtandtheile zeigt, daß dieſe bewährte; während im entgegengefegten Falle vielleichtſhier beizufügen mir erlauben. Dr. Kumar, welcher die Kaiſerin Eliſabeth als 
Schlußziffer vollkommen richtig iſt. Ich war ſchon beiſwieder koſtſpielige luxuriöſe Bauten für die Unterbrin:]| „Es iſt allerdings richtig und wahr, ordinirender Arzt auf ihrer Reiſe nach Madeira be⸗ 
den Komité⸗Berathungen in der Lage, darauf aufmerk- gung des Viehes angeordnet und durchgeführt, den Anſtalten betreffen Menſchen und Bieh. leitet, iſt ein geborner Stelermärker. Um der vollen 
ſam zu machen. Es ſcheint, wie gefagt, hier ein Ver: Staatsſchatz aber überbürden würden. 8 5 „Was das Vieh anbelangt, fo habe ich mich, was Verantwortlichkeit überhoben zu ſein, gedenkt Dr. Ku⸗ 
ſehen unterlaufen zu fein. Was den zweiten Abſatz des „Ich bin fo frei, noch auf den Schlußſatz dieſer Bee Siebenbürgen angeht, gegen die Errichtung ſolcher koſt⸗[mar in kurzen Zeiträumen Auszüge aus feinem Ta⸗ 
Komité⸗Berichtes anbelangt: tichtsbeilage hinzuweiſen, dem ich vollkommen beiſtimme, ſſpieligen Anſtalten in geſchloſſenen Räumen ausgeſpro⸗gebuche an Herrn Profeſſor Skoda zu überſenden und 
„Daß unter den Ausgaben kein Erforderniß auf denſdaß zur Hebung der inländiſchen Viehzucht der hohenſchen; aber ich habe dieſe Contumaz⸗Anſtalten überhaup;fio der Einſicht dieſes berühmten Arztes, feines Lehrers, 
Unterhalt der Kontumaz-Anſtalten veranſchlagt er: Regierung zu empfehlen wäre, einen Antrag wegen als Hemmiß des Verkehres, nicht in Bezug auf denſdie Entſcheidung über die Dauer des Aufenthaltes 
ſcheine, io erlaube ich mir auf den Voranſchlag des Mi- Errichtung wechſelſeitiger gezwungener Verſicherungen Viehhandel, ſondern auf den Verkehr mit Menſchen Ihrer Majeſtät in Madeira, welche ihm ſonſt allein 
niſteriums des Innern, und zwar auf die Abtheilung [gegen Viehſeuchen bei den in Ausſicht geſtellten Lan; in's Auge gefaßt und in Bezug auf die Plackereien, überlaſſen ware, anheimzuſtellen. 
politiſche Verwaltungsbehörden der Kronländer, hinzu- desvertretungen zur Sprache zu bringen.“ denen die Menſchen in dieſen Anſtalten ausgeſetzt ſind.“ Die durch die Erkrankung des Vice Prafidenten 
g Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Die Dr. Hein: „Nachdem der Herr Reichsrath Maar Dr. Schwarz unterbrochenen Schlußverhandlungen im 
ger dieſe Berichtigung gegeben“ verzichte ich auf das [Prozeß Richter find am 18. nach 9 Uhr Vormit⸗ 
Wort.“ tags unter dem Vorſitz des Landesgerichtsrathes Win⸗ 


berechtigten Intereſſen der Induſtrie im In: und Aus: 


die Contumaz⸗ 


als Auslage — auf den Unterhalt der Kontumaz⸗An⸗ 
ſtalten ausgewieſen. 
gungen aufgenommen werden.“ 
Reichsrath Maager: „Ich gehöre einem Lande 
an, und wohne in einem Orte, der nach dem Aus⸗ 
lande, nach den Donaufürſtenthümmern mehrere Päſſe 
ſowohi als Kontumaz⸗Anſtalten beſitzt. Ich habe Gee 0 f uf ih 
legenheit gehabt, die Verhältniſſe dort genau kennen nicht ſelten werthvollen Einſchluß viele Unzukömmlig -zu 8 
zu lernen und erlaube mir, geſtützt anf meine Kenn: keiten bereite. Das Finanzminiſterium hat ſich auchllichen Grenzen der Monarchie.“ 
tniß der dortigen Zuſtände, mich gegen den Antrag, ſen feiner Eigenſchaft als oderfte Leitung der Handels- ö 
fondern nur auf den Umſtand, daß fie eben bleibendſzur Verleſung gebracht wurden. Zu dieſem Ende for- 


wie er hier vorliegt, auszuſprechen. Es wäre anmasjintereflen mit dem Miniſterium des Innern diesfalls | 
zu dem Ende in's Einvernehmen geſetzt, damit dieſeſbeſtehen ſollen; damit wird nur verhütet, daß nicht, derte er die Angeklagten zur Erklärung auf, ob fie mit 


ßend von mir, wenn ich überhaupt den Kontumaz⸗z N 
Anſtalten allen Werth abſprechen würde; aber ichſüberflüſſigen Kontumazmaßregeln abgeſtellt werden.“ wie in jenen Orten, wo die Feuerſpritzen erſt nach demſſeinem Vorſchlage einverſtanden wären, was Krumb⸗ 
muß es offen geſtehen, es iſt der Werth und Nutzen Reichsrath Maager erwähnte hierauf, daß Letz⸗Feuer in Stand geſetzt werden, dieſe Contumaz⸗An⸗holz und Baier durch ein ſtummes Kopfnicken, Richter 
der Kontumaz⸗Anſtalten jedenfalls ein problematiſcherſteres in neueſter Zeit auch wirklich der Fall gewe⸗ſſtalten erſt dann in's Leben treten, wenn die Seucheſaber durch die wiederholte Aeußerung: „Er ſei mit 
und relativer, fo lange dieſe Anſtalten in ihrer jetzi⸗ſſen ſei. a ſchon im Lande iſt.“ . Allem einverſtanden, was der hohe Gerichtshof verſüge!“ 
gen Einrichtung fortbeſtehen. Ihre jetzige Einrichtung. Graf Clam: „Inſofern die Argumente des Hrn.] Freiherr v. Petriné: „Ich bemerke, daß in Bell: bejahten. Die Vertheidigung behält ſich eine Ergän⸗ 
iſt der Art, daß ſie ſelten in die Veranlaſſung kom⸗ Reichrathes Maager gegen die ſpeziellen Anträge, welsfarabien die Viehſeuche fortwährend herrſcht und nitſzung der Protocolle vor. Nun wurden die Protocolle 
men, dem Zwecke zu genügen, um deſſen willen ſieſche die Sub-Beilage 5 enthält, gerichtet ſind, glaubeſaufhört, daher die Gontumaz um fo dringender nöthigſder drei abgelaufenen Verhandlungstage vorgeleſen, 
errichtet find, dagegen in anderer Art und Weiſe hin- ſich eigentlich nicht, daß es nörhig ſei, in eine weitereſiſt. Der beſte Beweis hievon iſt, daß die Viehſeuche während dieſer nur Richter auf dem Anklageſtuhle vers 
dernd eingreifen. Ich erlaube mir darauf hinzuweiſen, Erörterung einzugehen, nachdem den Antrag nicht einſalle zwei bis drei Jahre in der Bukowina auftritt, ſolblieb. Dieſe Procedur nahm eine längere Zeit in 
daß eine Kontumaz » Anftalt in Siebenbürgen trotz Antrag des Komité's, ſondern, wie bereits wiederholtldaß die Bevölkerung dabei verarmt. Anſpruch. 

aller und aller Vorſtellungen, die von Seite der Han⸗ [hervorgehoben wurde, nur ein ſolcher iſt, welcher de“ „Im vorigen Jahre wurde fie bis nach Mähren“ Den Gerüchten über Ausweiſungen und Beſtra⸗ 
delskammer dagegen gemacht worden ſind, dennoch bis Berückſichtigung des hohen Miniſteriums des Innernſund Böhmen von Rußland aus verschleppt, wo ſie, fungen mehrerer ‚Studirenden in Prag wegen natio⸗ 
vor ganz kurzer Zeit nicht aufgehört hat, alle mögli⸗ empfohlen wird. wie ſchon bemerkt, das ganze Jahr hindurch herrſcht. naler Demonſtrationen deim Gräberbeſuche am. Aller: 
chen Briefe, alle Schriften, alles was dort durchpaſſirte, „Inſoſern ſich jedoch der Herr Reichsrath Maager „Uebrigens hat ſich der Herr Medizinalrath aus derjieelentage wird von der Prager Z. jede Grundhältig⸗ 
ſelbſt in den Zeiten der größten Sicherheit, wennſauf ſpeziell ſchlechte Einrichtung dieſer Anſtalten de⸗[ Bukowina, welcher in St. Petersburg bei der Com- keit abgeſprochen. 

Jahre lang keine Epidemie in den Donaufürſtenthü⸗ſzieht, oder gegen ſolche Beſchwerde führt, fo ſehe ichſmiſſion war, dahin ausgeſprochen, daß die Seuche dort Deut ſchland 

mern beſtand, dem kontumazamtlichen Verfahren zuſdarin keinen Grund, ſich gegen dieſe Anſtalten im All⸗ſſtets fortwähre und daher die Kontumaz⸗Anſtalten ſehr and. 

unterziehen und ohne Unterſchied Alles was nach dem: gemeinen auszuſprechen und die Zweckmäßigkeit undſnothwendig ſeien.“ Die mehrſeitig noch immer bekämpfte Anlage eines 
ſelben zu durchzuſtechen war, mit breiten ſchneidendenſdes Wünſchenswerthe derſelben überhaupt in Abrede zuf Reichsrath d. Jakabb: „Siebenbürgen hat auch[Kriegs hafens auf der Inſel Rügen iſt, zufolge 
Inſtrumenten zu durchſtechen und fo Werthpapiere, ſſtellen. Ich mochte den genannten Herrn Redner aufſſo viel traurige Erfahrungen in Bezug auf die Ein⸗einer Nachricht der „Prager Ztg.“ aus Berlin, als 
Wechſel u. dgl. zu verderben. Auch bei der Leitung die verſchiedenen Verhältniſſe der einzelnen Provinzenſſchleppung der Viehſeuche gehabt, daß ich unbedingeffeſtbeſchloſſene Sache zu betrachten. Dagegen ſcheine 
diefer Anſtalten fehlt ein Grundſatz, der ſonſt bei derſaufmerkſam machen. Für Galizien muß auf das Be⸗ſden Antrag des Komité's unterſtützen muß.“ es, als würden die Ausfährungsarbeiten auch im näch⸗ 


Centraliſation doch immer vorherrſcht, der Grundſatzſſtimmteſte die Nothwendigkeit dieſer Anſtalten aner: Fortſetzu ſten Jahr noch nicht mit aller Kraft aufgenommen 

a 4 N (Jortſetzung folgt.) ; 

einer gleichen Einrichtung. Denn während z. B. beilfannt werden, eine Nothwendigkeit, welche über allen g werden. Bei dem großen Mehrbedarf für die Land⸗ 

einer Kontumaz⸗Anſtalt alle Waaren, z. B. Häute Zweifel erhaben iſt. Der Herr Reichsrath Maager ER 8 ſoll für * außerordentliche Marinebudget keine 
ſehr bedeutende Erweiterung zu erwarten ſtehen. Es 


hat geſagt: es wären ihm keine Fälle der Einſchlep⸗ 


u. ſ. w. nicht anders einzuführen geſtattet wurde, ſelbſt n 
pung der Seuche bekannt; in Galizien ließen ſich 


wenn — e in den Donaufürſten⸗ 5 1 8 ; 2 8 gweiſ 
thümern herrſchte, alſo wenn die Häute einer ſehrſaber Hunderte von Fällen aufweiſen, in welchen ieſe gen Lage der Dinge Preußen ganz vorzugsweiſe auch 
langwierigen, zeitraubenden, tohfgieiger gemisch Pro-] Seuche durch Einſchleppung und nur durch Einſchlep⸗ Deſterre chiſche Monarchie. auf die Kräftigung ſeiner Vertheiiaungefähigkeit zur 
zedur unterworfen worden waren, durch welche ihr in⸗pung ſich verbreitete, und das erſt in letzterer Zeit.] Wien, 21. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer wird [See und insbeſondere auf einen wirkſamen Schutz ſei⸗ 
nerer Werth verdorben und vermiedert wurde, ſo war[Die Angelegenheit iſt von ſolcher Wichtigkeit, daß heute Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten mit einem Se⸗ ner Küſten Bedacht zu nehmen habe. Wenn man die 
die Einfuhr ſolcher Häute über andere Päffe durchaus man fie nicht mit allgemeinen Anſchauungen abthunkann. paratzuge der Kaiſerin Eliſabeth⸗Eiſenbahn von Stuttz|geringen Mittel betrachte, die ſort und fort für das 
geſtattet und nicht den mindeſten Plackereien unterwor⸗ „Ich bemerke, daß als im vorigen Johre oder vorſgart hier eintreffen. Die Rückreiſe von Stuttgart er-] Marineweſen aufgewendet werden, ſo dränge ſich un⸗ 
fen. Aber wenn ich auch davon abſehe und nur aufſzwei Jahren in Galizien die Seuche ausgebrochen war, folgte geſtern Abends, geht über München und Salz⸗] willkürlich immer von neuem die Frage auf: ob von 
den anderweitigen Zweck dieſer Anſtalten hinweiſe, mußſdie Engliſche Regierung und noch viele andere Regie⸗ burg und wird in 18 Stunden zurückgelegt. Die An⸗dieſen ganz unzureichenden Veranſtaltungen denn wirk⸗ 
ich mich dahin ausſprechen, daß dieſelben ein Hemm rungen eigene Abgeſandte nach Galizien geſchickt ha⸗ſkunft in Salzburg erfolgt heute Früh, woſelbſt Se. lich eine erfolgreiche Vertheidigung der Intereſſen er⸗ 
niß, und zwar ein ſehr bedeutendes Hemmniß desſben, um das Weſen der Seuche an Ort und Stelle Maj. das Fruh ück einnimmt. hofft werde, welche durch Angriffsgefahren von der 
Verkehrs find, denn ihre Einrichtungen find’ noch ſehiſzu ſtudiren, welche Abgeſandten ſich auch alle über die Se. Majeſtät der König Max ſind am 19. d. M.] See her bedroht erſcheinen? 
primitiver Natur. Es find dieſe Anſtalten fo voll ſchwer⸗[Iweckmäßigkeit der Einrichtung dieſer Anſtalten aus⸗ Nachmittag von München auf dem Bahnhof in] In der Sitzung der ſäch ſiſchen zweiten Kam⸗ 
fälliger Manipulation, man iſt ſo vielen nutzloſenſſprachen. 1 fuugsburg eingetroffen, um Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ mer am 17. motivirte der Abg. Riedel feinen Antrag 
Plackereien unterworfen, daß die Regierung, wenn fiel „Es iſt von dem Herrn Reichsrathe Maager berzlieftät , Allerhöchſtwelche von Bamberg zurück überſauf Schaffung einer deutſchen Centralgewalt mit Volks⸗ 
den Verkehr hindern wollte, hiezu kaum ein beſſeres vorgehoben worden, daß in derlei Anſtalten ein Hemm⸗ Augsburg nach Stuttgart reiſten, zu begrüßen. Kurz] Vertretung durch dieſelben Gründe, wie ſie ſchon ſo 
Inſtitut gefunden haben konnte, als dieſes. niß der Induſtrie und deren Auſſchwungs liege. Es nach 4 Uhr kamen Se. Majeſtät der Kaiſer an. Dieſoft und an verſchiedenen Orten vorgebracht wurden. 
„In der Berichtsbeilage wird bezüglich der Kon⸗mag fein, daß die Kontumaz in einem gegebenenſ beiden Monarchen begrüßten ſich herzlich. Se. Maje⸗ Miniſter v. Beuſt bemerkte vorläufig nur in Kürze 
tumaz⸗Anſtalten auf die Einbruchſtationen hingewie⸗Falle ein Hemmniß iſt, aber es gibt Hemmniſſe, ſſtät der Kaiſer trugen die Oberſtenuniform des Baie-foaß die ſächſiſche Regierung gleichfalls für eine Volks- 
ſen; es kommt darin der Paſſus vor: „Bekanntlich welche ſich oft dadurch als ſolche nützlich bewährenſriſchen dreizehnten Infanterie⸗Regiments, deſſen Inhaber Vertretung am Bunde ſei, nur verſtehe ſie darunter 
wird die Kontumaz erſt dann angeordnet, wenn imſkönnen, indem fie vor andern Uebeln und Gefahren bes Ullerhöchſtdieſelben find, Se. Maj. der König die Ober⸗ nicht eine Volksvertretung im Sinne des Frankfurter 


Auslande die Viehſeuche überhand genommen und wolwahren, ſtenuniform Allerhöchſtihres Oeſterreichiſchen Küraſſier⸗ Parlaments, ſondern eine angemeſſene Vertretung der 
nicht felten mit Viehſeuche bebaftetes Vieh die Grenze „Den immer wiederkehrenden Gefahren der Seuche Regiments. Soſort begaben ſich die beiden Monarchen] Kammern der Einzelnſtaaten beim Bunde für gemein⸗ 
bereits überſchritten hat.“ Aus meiner Praxis, wenuſgegenüber iſt die Erſchwerung des Handels weit aufger zum Diner. Kurz vor 5 Uhr verabſchiedeten ſich Allereſſame Geſetzgebung. Der Antrag Riedel's wurde per 
ich fo ſagen darf, als Handelskammer⸗Präſident, mußlwogen. hchſtdieſelben eben fo herzlich. Se. Majeſtät der Kö⸗ldritten Deputation zur Berichterftattung überwieſen. 


bleibe dies um ſo ernſter zu beklagen, als bei der jetzi⸗ 


Am 16. d. hielt die kurheſſiſche zweite Kam-] Die kgl. Yacht Victoria and Albert ift am 18. d.Jund Haval, wo fie die verbrannten Häufer der Chri⸗ Q. M) nach den Beſtimmungen der Steuer⸗Kalaſter - Commiſſion; 


i i g i soft : f ichtet. N ferner der Cenſus für 1859 in Belgien (4.67 1,183 Einwohner), 
mer eine Sitzung, in welcher unter ausdrücklicher Ver- nach Antwerpen abgeſegelt, um Ihre Majeſtät dieſſten wieder aufrichtet, den Niederlanden (3.40, 161 Einwohner ab Naſen (4 4 


währung, daß in dem Act kein Verzicht auf die Ver⸗[Kaiſerin von Oeſterreich an Bord aufzunehmen und Amerika Einwohner); die neueſten detaillitten Angaben über den Fla 
f g . 2 7 5 . chen⸗ 
faflung = — —5 die Wahlen des on nach Madeira zu bringen. Bekanntlich entſcheidet ſich die Präſidentenwahl in I v2 Spanifgen ze 580 Saen früher 
enten un er Viiepräſidenten vorgenommen wurden. 7 ini taate ier J na en Angaben der ſtatiſtiſchen Central⸗Commiſſion in 
5 9 Italien. den Vereinigten Staaten alle vier Jahre am erſtenſehatein ans dem Jahre 1838; endlich die ausführlicher als bei 


Die erſtere fiel auf den Oberpoſtmeiſter Nebelthau, der f je die „K. 3.“ Dienſtag im November, und zwar nach dem indirekten ; 
nebenbei in Kaffel als Vicebürgermeiſter und Oberge⸗ am 50 5 u Ni ae ee Wabimodus, wobei jedoch die Wahlmänner jedes F e ne Beväiteiane el, fenen 
richts⸗Anwalt fungirt. Er iſt ein Mann von entſchie⸗ al zu ſich beſchieden, und ibn gebeten, der Königin[Staates nur die Stimmträger der Urwät ler find. Die] Details über die Jalleniſchen Staaten. 

den liberaler Geſinnung. Wie man hört, ſoll der feine außerordentliche Freude über die Ruſſellſche Notelaahl dieſer Elektoren entſpricht der Repräſentation je⸗ , "" Die zur Verlilgung der Heuſchrecken im König reich 
nächſte vorzunehmende Act eine ſtändiſche Petition anſoom 27. Oct. zu berichten. Dieſelbe ermuthige ihn ſdes Einzelſtaates im Kongreſſe. Dieſe Zahl beträgt Polen von der Regierung angeordneten Maßregeln ſind mit der 


N 1 h f e ah größten Strenge zur Ausführung gebracht worden und haben 
den Kurfürſten um Rückgabe der alten Verfaſſung auch ferner mit Energie vorzugehen. jetzt 303. Abraham Lincoln hat ſeine drei Mitbewerz|üperalt die günftigiten Relultate geben. Je daß die Befürchtung 
ſein. > Die Nationalité's erklären die Nachricht, als wolleſber Bell von Teneſſee, den Vertreter der Whigs undſfür das Frübjabr gänzlich ech unden ift. Am wirkſamſten er- 

Frankreich. die Turiner Regierung noch vor Zuſammentritt des Knownothings, Breckinridge und Douglas, die Kan⸗][wies ſich das Feuer von Stroh, und Reiſighaufen, die auf den 


2 N f ; : l ü Die i ü 
Paris, 18. Nov. Die beiden gegen den höheren Parlaments eine Anleihe machen, für unbegründet, daf didaten der Demokraten oder Pro⸗Sklaverei⸗Partei, En gene — - en 2 
Klerus und feine Action gerichteten Rundſchreiben des die verfügbaren Geldmittel bis dahin vollkommen aus⸗welche mit dem bisherigen Präſidenten James Bucha⸗ wurden auf der Feldmark des Städtchens Tomaszow im lubli⸗ 
Miniſters des Innern find geſtern im Amtsblatte ver⸗ reichen. nan am Staatsruder fee aus dem Felde geſchlagen. 5 1 = 8 in die ür rnehr und — 
öffentlicht worden. Sie ſind viel weniger wichtig in as vimento“ erzählt, Garibaldi ſei höch-[Seine Wahl zum Präſidenten ift ein großer Sieg] Yarniee Cier gelammelt und au Bürgermeiſterei abgeliefert. 
Betreff ihrer anerkannten Wirkungen, als in ihrer Ei⸗ a e geweſen, 15 er nach 9 der republikaniſchen oder Anti-Sflaverei-Parte. Auch Den, Cr ben ONE DONE ae — — 
genſchaft als Symptome von den Geſinnungen und Eflande Caprera kam. Ganz unwirthbare Felſen habelder Vizepräſident Hamlin iſt Republikaner. Der Sieg ſchrecken und 9 Millionen Eier geſammelt. 
Abſichten des Goudernements gegen Rom und denſer in Gärten verwandelt, mit Pflanzungen bedeckt ge⸗ dieſer Partei wird die Sklaverei⸗Frage zur Entſchei⸗ .** In Moskau hat am 21. October zum 48. Mal der 


Episcopat, und deßhalb werden fie auch von den libe⸗ funden c. Sein Erſtaunen fei noch mehr gewachſen, dung bringen. feierliche Kreuzgang um den Kreml zur Erinnerung an die Ber- 
: i — 8 50 8 17 treibung der Fran i 1812 ſtattgefunden. Von d 
ralen Blättern willkommen geheißen. Der „Con- ſals er an der Stelle feines beſcheidenen Hauſes ein —'ʃ̃ñ:: Prießeen, na Bi den dieler Greignifen betheiligt En 


ſtitutionnel“ proteſtirt gegen die Tendenzen und Con⸗ elegante Villa getroffen habe. Und die Zauberhand ſind nur noch einige am Leben, unter ihnen der Metropolit Phi⸗ 
elufionen der Broſchürk Empereur Pape, aber manſdie Alles dies geschaffen, fei keine andere geweſen, als [ In ER e feine. Wohnung untl rin, u per Spi des Gaus dab, chunt, aach Diesmal 


merkt, 15 der Artikel eine ne gun die des Königs Viktor Emanuel. zog in eine andere, „weil ihn das Scheppern (Klirren) der tele: wieber de ber Spipe des Zuges fand. 2346 
Schrift ift, auf die man die Aufmerkſamkeit des Pu-] Pamoriciere ift nicht aus päpſtlichem Dienſte ent-Jaranbiihen Depeſchen immer aufweckt“!! e VA TREE ET TE 
blikums lenken möchte. Ganz ebenſo machte man es laſſen, ſondern zur Diepofition, I 5 — Die Verpachtung des k. k. Ho foperntheaters iſt deſi⸗ Handels und BVörſen Nachrichten. 
beim Erſcheinen der Broſchüre Le Pape et le Con-ſxipt ſei Vertheidigungsſchrift ci e nitiv beſchloſſen, und zwar mit einer Subvention jährlicher 1800 — Anläßlich der Ausgabe der Münzſche int berichtet die 

0 hlreiches Auditorium ſcript feiner ; schrift circulirte einige Tage Tauſend Gulden öſterr. Währ. für deutſche Opern- und Ballet-]„Brefie“, daß in den nächſten Tagen mit der Emiſſion von Zehn⸗ 
grès. r Ein ſehr da ö hatte fie in anti⸗napoleoniſchen Kreiſen Roms; dort nannte man Vorſtellungen, jedoch gegen die Bedingung, daß der jeweilige Päch⸗ kreuzer⸗Zetteln begonnen werden wird, nachdem die dagegen vor⸗ 
heute im Saale der ſechsten Kammer des Zuchtpolizei⸗ es „le bombardement des Tuileries“; man glaubt, ter verhalten iſt, die beſtehenden Contracte und Penſionen auf⸗ gebrachten Bedenken beſeitigt ſind. Wie man hört, wird die 


gerichtes eingefunden, um dem Prozeſſe der „Opinion ihn noch einmal an der Spitze einer päpſtlichen Armee recht zu erhalten. Der Pachtconcurs wird nächſtens ausgeſchrieben. Ausgabe nicht durch die Bank, ſondern durch das Finanzminiſte⸗ 
8 1 2 b d i 4 ied indirect eine ® d bend taats⸗ 
tagt worden, weil der Hauptangeklagte krank iſt und Se. Eminenz Kardinal Antonelli hat in einer 7 ed Tagblattes shed Mense aueſchlich. ermehrung der ſchwebenden Staa 
Gavazzi, deſſen Predigt von einem Redakteur den ichteten Circul FEAT „(olüdlihen Dichters Simrod, der vor einiger Zeit in die Ir⸗ 90. — Staats⸗Bahn 515. — Cred Mob. 767. — Lomb. 488. — 
„Opinion nationale“ überfebt und herausgegeben wor⸗ 0 ya und Rae We ec Krk renheilanſtalt Winnenden verbracht wurde, hat ſich fo ſehr ver-] Oeſt. Kred. 338. — Conſols mit 93%, gemeldet. Wei, ſpäter 
den ſind. — Die Abreiſe der Kaiſerin iſt noch immer brauchte Princip der allgemeinen Volksabſtimmung fürſache ſeines Leidens find die drohenden Ereigniſſe des letzten] höhen. 
das Geſpräch Aller. Woher dieſer ſchnelle Entſchluß? Proteſt eingelegt. Es heißt darin: welcher „verderbli⸗ Jahres, als deren Folge er Verluſt unſerer Bildung und Civi.] London, 20 November. Conſols Schluß) 93%, — Wien 
i 8 : 4 a 5 r { ’ % 77.20 Geld, 
erhielten zwar den Eindruck einer gebeugten und lei-lund mit ihnen die ganze bürgerli nterſtreten ſah. F 1 IJ. Wien, 21 ‚November. National Anleden zu 5% 20 „ 
denden Frau, und die ſchwarzen Gewänder, in denen b ganz gerliche Geſellſchaft unter Ein kranker Maurer, der in das Münchner homdopathi⸗ 77.70 Waare — Neues Arlehen 88.80 G. 89.80 W. — Galt 
ſei nach zu fr 1 iat; es unanftändi d, d icht täglich 2 Maß Bier be⸗— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 755.— G. 756.— W. 
erhöhten dieſen Eindruck noch. Die Predigten Pater e Anek cer ip n eee 1 Weaceadat es ati iran der Kredit-Anftalt für Handel und Ver. zu 200 fl. öfterr. 
Ventura's hatten tief auf ſie gewirkt. — Die Kaiſerin gemeinen Umſturz in ihrem Gefolge herbeizuführen? dmg ed ee ee zu 1000 fl. EM. 1923.— ©. 1925.— W. — der Galiz.-Karl- 
religiös und dem Papfte ergeben iſt, als fie. Die Hof⸗ gen befindet ſich die päpſtliche Regierung in demſonal-Lotterie in Dresden mit drm Verſe von Schiller: „Un:| 48.50 W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
leute geſtehen, die Kaiſerin werde „nicht fo bald“ zu: Fade, Bit den Migbraug m irre der ſeitensſaleich vertheilt find des Lebens Güter unter der Menfäheit] 100 Gulden ſüdd. W. 115.75 &. 116. W. — London, für 
J h - der uſurpatoriſchen Regierung mittels des vermeintlis]" »£ 5 ſaniskaus bow ekt der jovia⸗ 3.43 G. 6.44 W. — Kronen 18.60 G. 18.63 W. — Napo- 
Scheiden geſagt: „Dieu veuille que les malheursſ pen Appells an die Abſtimmung der Bevölkerung be⸗ſlen 1 2 2 — — un⸗leond'ors 10.81 G. 10.82 W. — Ruſſ. Imperiale 11.15 G. 
und dreißig Jahre alt. — Der „Conſtitutionnel“ bringiſveräns geübt worden iſt und noch immenr geübt wirdzJOrunew), ein finſter⸗ernſtes Gemälde von der Leidenſchaft eine] Krakauer Cours am 20. November. Silber-Rube) gte f. 
heute ein Communiqué, worin erklärt wird, die indi⸗ſ ein Mißbrauch, welcher der Einführung eines Princips e „ . neh. BEI. Seaatesien 19: SER. 
„Shakeſpeare hilft,“ iſt von der Dresdener bühne zur Auf Sourant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 74 verlangt, 73 
des Biſchofes oder des ui — e e rechtmäßig eingeſetzten Souverenätäten verkennt, ge⸗ führung angenommen worden. 3 dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 136%, ver⸗ 
ichzeiti entlicht heute die „Union “ti 6 i 2 
dert werden. Gleichzeitig veröff 7 eingſchatzt und zeriritt, das Recht, welches auf Grunde] ig ag Diel Wer dee e e aan za, 7 aaa . 10 84 6355 1084 bj. * 
a d begri i i irt und vom Theaterbireftor] Bollw e holländiſche ? t 6: l., 6.23 bezahlt. — 
ſchofs von Orleans über den Petekspfennig, den manſdie Verwaltung der Staaten regelt, entſtellt und umſtürzt, * egrifen, in Kiew konzertirt und vom Th 8 fe Dukaten fl ver jab 
wohl als eine Antwort des berühmten Prälaten auffpie unveränderlichen ewigen Grundlehren der Gerechtigeſland nicht nur Rubel ſondern auch Beifall und Anerkennung fei:| Boln, Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl. 99 bei. 
Die „B.⸗ u. H.⸗3.“ berichtet: Alles ſtimmt über⸗ erzählt, das Glück, einen Kunft-Mäcen in der Perſon eines fal. 6¼ verl., 85%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öflerr. 
ein, den Grund der Leiden der Kaiſerin in tiefem derderblicher Beunrubigungen nub Wirren, en Did ſerlich ruſſiſchen Generals zu finden, unter deſſen Aegide er eines] Währung 68 verlangt, 67 bez. — National⸗Anleihe von dem 
g 0 . A r bften. N k tete. Die liebenswürdige Tochter des Funfifinnigen Generals hatte der Garl-tudwigebahn, ohne C s mit der Einzahlung 60% 
Königin Iſabella ſoll durch eine fehr lebhafte Privat ſich die anderen a ea die raubſüchtige Po⸗ die Güte. — Gelligen am me zu becken. mot Wei J. öſterr abr 152 u 150 d. F Ken 00% 
Correſpondenz dieſe Stimmung der Kaiſerin bis zurſlitik der piemonteſiſchen Regierung und über die un⸗ 
Aufenthalt in Schottland ſich bis 7 die erſten Woeſden, die im Kirchenſtaate wie in anderen Staaten Ita⸗ſpoſttion nun von zwölf Militär⸗Muſikbanden (nahezu an 800 Salzburg, 21. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
chen des neuen Jahres verlängern könnte. Mann!) erefutirt! Uebrigens verſtehen ſich die Bandlſten der ruſ⸗[jeſtät um 7 Uhr 40 Minuten Vormittags von Stutt⸗ 
getheilt“ erklärt, das von dem Miniſterium det Villets zu dieſem Konzerte ließ der General durch die Aplutan Frühſtück die Reife nach Wien um 8 Uhr 15 Minuten 
Innern unter dem 10. November an die Präfecten 
von Ausſchüſſen zu verhindern, welche auf eine Agi 
tation abzielten. 
* 1 
London, 18, November. Hinſichtlich der Ger 
reife des Prinzen von Wales wird nachträglich noch be: 


nationale“ beizuwohnen, aber die Debatten find ver: zu ſehen »Die Tribüne iſt der Name eines juridiſchen von Herrnfrium- erfolgen, und zwar in einer Weiſe, welche den Gedanken, 
nicht erſcheinen konnte. Dasſelbe Blatt feiert jetzt P.ſvom 3. November datirten und an das diplomatiſche „ Aus Stuttgart wird geſchrieben: Der Zuſtand des un“ Paris, 20. November. Schlußkurſe: 3 % 70.15. — 4½ % 
ſchlimmert, daß nun Zwangsmittel angewendet werden mußten. malt; man glaubt, die Engliſche Bank werde den Eskompt er⸗ 
( 
Diejenigen, die ſich noch kurz vorher geſchen hatten, chen Unſicherheit würden die Regierungen beſtändig liſation kommen, und an deren Stelle Deſpotie und Barbareiſ 13 fl. 85 kr. — Lomb. . — Silber 61¾. 
9 
die Kaen Ir einer Taf feierlichen Grauer. einher ag der Einwirkung eines Princips ausgeſetzt fein, dasſſche Spital gebracht wurde, verlangte feine Entlaſſung, „weil erſziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 67.— G. 67.50 G. 
1 N ; ; kam.“ 
Wirren und Unordnungen, die geeignet find, den all]? Wäbr. 172.50 G. 172.60 W. — der Kaiser Ferdin. Nordbahn 
geht zur Herzogin von Hamilton, die nicht weniger Auf Grundlage dieſer Höhft inhaltsſchweren Erwägun⸗ Herbert König über die Gewinn-Verlooſung der deutſchen Nati] Ludw.⸗Babn zu 200 A. CM. m. 120 (60%) Einz. 148 — G. 
rückerwartet; fie erzählen, die Kaiferin habe bei ihrem fündigem Geſchlecht.“ 10 Pf. Sterling 135.10 ©. 135.30 W. — N. Münzdntaken 
que je prévois n’arrivent pas.“ Die Kaiſerin ift vierſhufs der Entſcheidung über das Schickſal ihres Sou⸗ſter dem Titel: „Ein leidenſchaflliches Herz“ (Leipzig, bei Wilh. 11.17 W. +3 
- :|öfterr. Wä poln. 335 verlangt, 7 8 
viduellen Gaben können auch durch die Vermittlungſgleichkömmt, das alle Rechte und Gerechtſame der neues Luſtſpiel in Verſen von Caſtelli, betitelt: öſterr. Wahrung A. poln verlangt, 329 bezahl. — Preuß 
| » Der talentvolle (auch hier bekannte) Gello-Birtuos De⸗ſlangt, 135 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.15 verl., 10.95 
einen vom 17. d. Mts. datirten Hirtenbrief des Bi- lage ſolenner Verträge und internationaler Konventionen 
oskau bereits für vier Konzerte engagirt iſt, erntet in Ruß: Bollwichtige-öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.43 verl., 6.33 bezahlt. — 
das Rundſchreiben des Herrn Billault betrachten darfe keit zu beſeitigen ſtrebt, das ungeheuerliche Recht der Uſur⸗ Ines Talentes. Im Lager bei Warſchau hatte er, wie das „Vat.“ — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
Kummer über die Lage des Papſtes zu ſuchen. Di Empfindungen; der Mißbit E. der originellen Konzerte, die je noch gehört wurden, veranflal:| Jahre 1854 fl. err. Währ. 77 verlangt, 76 / bezahlt. Aktien 
’ 97 igen K illigung, mit denen 
Graltation gefteigert haben. Man nimmt an, daß derlqualifigirbare, ulurpatoriſche Haltung ausgeſprochen ha- denke fi dien chen an und für ich grandi, duden Ken Neueſte Nachrichten. 
Ein den Journalen v. 18. d. zugegangenes „Mit: ſiſchen Militärkapellen auch ganz gut auf Streichinſtrumente. Die gart hier eingetroffen und haben nach eingenommenem 
ergangene Rundſchreiben bezwecke, den Buftmmentriti 
Großbritannien. 
merkt, daß das Geſchwader vorzugsweiſe mit den Nord⸗ 


Rußland. 


Wie es heißt, ſoll der engliſche Geſandte in Pe⸗ 
tersburg, Sir John Crampton, der ſich ins Privat⸗ 
leben zurückzieht, durch Lord Napier, engliſchen Ge- 
ſandten im Haag, erſetzt werden. 


Türkei. 


übernimmt, würde während der nächſten Tage wohl Frankreich abgegangen. Derſelbe wird jedoch früher 
in dem Landſitze Disrael''s entſchieden werden, da ſich ſdie verſchiedenen Häfen der Küſte von Syrien und 
eben von den Führern der conſervativen Partei Lord MR 60 
en Lord John Manners, Lord ma — Hafen iſt jetzt folgender: Drei engliſche Fregatten und N ich bei 10 ic, zum nchen in Lite und Lanſcheſ an Pcrantwortlicher Neßacleur; Dr. N. Docfer⸗ 
er Marquis of Salisbury daſelbſt zu Gaſte befinden, i j l unter Anrechn t. Abgang während di eit En 7 Angefommenen und Abgereiften 
a — ih, daß die Pacht aa Avifobampferz eine > frangäfifcie ‚Corvette mebit ace de Dann. J, dag mai Elelung der Armee . Di BE Far 8 
Da “ Ihrer Majeflät der Kaiſerin von Deller: 
reich zur Verfügung geſtellt, aber 1 zu wenig gerau: 
mig abgelehnt worden ſei, iſt unrichtig. Die genannte Dampfer. Fuad Paſcha präſidirt fortwährend den 
Pacht iſt one EWR England beſitzt und geräumi⸗ m 1 ni 
er als die Yacht „Osborne“, in wel aiſerinſhaftungen in Saida vornehmen laſſen. Auch hat Erfneration von Savo d Nizza) eine Bevölkerung von 36.746,432 f m 21. November. - i 
die Ueberfahrt machen wird. Iumbümc W an befohlen, die Oelärnte in den confiscirten kin derf&inwohnern und Linen Flächen raum von 19,034 Q.⸗M. befigt,) Angekommen die Herren Gutsb.: Joſef Graf Wielopolski a. 
die Angabe, daß die „Osborne“ von einem Geſchwa⸗ 5 0 > | 
der Brittiſcher Schiffe begleitet und daß dieſes durchſmee hat ihre Quartiere im Libanon aufgeſchlagen, ſrienen die Berichtigung des Flächen⸗Inhalts des Königreiche Polen. Heinrich Baron Konopka n. Biskupice. Johann Karwin 
den Prinzen von Leiningen befehligt ſein ſoll. f 


Getreide-Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſifieirt. 


N. 8126. Kundmachung. (2354. 2-8) ſeuclaſtungs - Weiniſterial-Commiſſioa vom 19. April 1855 


i „ 3. 2562 und vom 28. Auguſt 1858 3. 2786 für obige 
Zur Sicherſtelung des Transportes der Tabakfabriks“ Gutsantheile definitiv ermittelter Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 


Amtsblatt. 


N. 1551. Kundmachung. (2356. 2-8) Güter nge der Tabakverſchleißgüter im Son⸗ Capitals pr. 6210 fl. 30 kr. und 565 fl. 30 kr. ö. W. (Berechnet in öder reichiſcher Wabrung . 
, ‘ i nenjahre werden dom Vorſtande der k. k. Central: diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Aufführung Gattung 1. 1. Gatt. ii. alt. 
Mittwoch den 28. November 1860 Vormittags] Direction der Tabakfabriken und Einlöſungsämter inſchütern zuſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungen der von J bie [vou bie von J bie 
10 Uhr wird in der Kanzlei der k. k. Militär-Verpflegs⸗[Wien, Seilerſtätte Nr. 958, theils am 26., theils 15 Anſprüche längſtens bis zum 15. Jänner Bro du cl: . tr. ü. tr fl. A. I Eu. 1. U M. 


Bezirks⸗Magazins⸗Verwaltung zu Podgörze wegen Ver⸗ſam 28., theils am 29., theils am 30. Novem⸗ 1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich[Ler Meß. Wink. Weiz 


kauf von circa 600 Klafter harten Brennholzes eineſber 1860 ſchrifiliche, verſiegelte, mit dem Stempel vonſan umelden „ Saat- Weiz. 25 —— 1 — 
öffentliche Offerts⸗Verhandlung abgehalten werden. 36 Neukreuzern und mit den Quittungen über den Erla ur Das hat FREE Roggen. . 4425450 —— 2 — 
Es werden Anbote auf kleine Parteien und auf dasſder vorſchriftsmäßigen Vadium verſehene Offerte ange- a) die X 1455 135 Kan 1 5 Zunamen, ba Geſſte — 1 420 92 
ganze Quantum angenommen, und muß das erſtandeneſnommen werden. 4 ae 105 9 . Erbſen 1 5 
i g f 5 15 ; g Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines Erbſen 4550 6 425 | 4150 
Brennholz in der Schlichtung wie ſelbes auf dem Holz-“ Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der de: allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den „ Plrſegrütze 6150 683 —— I 
platze ſteht, übernommen werden. taillirten, die beiläufige Frachtmenge, die einzelnen an efestihen Erforderniſſen 0 ſehene und legaliſirteſ t Faſolen . 4550 5/75 E= 
Die Offerte mit einem 10% Vadium verſehen, den oben erwähnten Tagen zur Verhandlung kommenden Vallmache beizubringen Fab er r rn — in -- —— 
müſſen bis Schlag 12 Uhr Mittags am Behandlungs- Transportsrouten und die Dauer der Pachtzeit enthal⸗ſh) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar forderung, „ Kartoffeln (neue) 225 | 230 293 2 
tage eingereicht fein, anſonſt ſelbe als Nachtrags⸗Offerteſtenden Concurrenzj⸗ Kundmachung vom heutigen Tage 3 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ Cent. Hen (Wien. G. — 115 . ud ra 
behandelt werden. 3126, welche ebenſo, wie die Contractsbedingniſſe wäh gen Zinsen 9108 ſo weit deſelb ein gleiches Pfand⸗ Stroh . „IH —— . — 
K. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Verwaltung. rend den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expedite recht mit d area W 1 Po. fettes Rinoſseiſch.— —— 17 e 
Podgörze, am 14. November 1860. dieſer Central⸗Direction, bei dem Oeconomate der k. k. ſo) die bücherliche Bejeichnung 55 angemeldeten Poſt, undſ ,» Mia dungen. 7 8 air m Io 1 
W — — Finanz ⸗Landes⸗Directionen, dann bei den k. k. Tabak⸗ d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spiritus Garniec mit 5 8 * 
N. 4025 C h (2357. 2-3) Einlös⸗Inſpectoraten, Tabakfabrikaten und Tabak⸗Einlös⸗ Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ — AR ar 275 E 
’ g oncursausſchreibung. 2 ſämtern eingeſehen werden können, zu entnehmen. machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Bee atterluige) 05 —— ve: mare 
Zur proviſoriſchen Beſetzung des bei dem hieſigen Wien, am 12. November 1860. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens [Hefen aus Märzbier | | | | 
Stadtmagiſtrate in Erledigung gekommenen Kanzeliften| ____-———. _ _ uuun un n dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel: deln & a EN.» enge I al e 
Poſtens mit dem jährlichen Gehalte von 210 fl. öſterr. der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die ee e Fra ir 41 = 
Wie und dem ine, in ele, beet Be 1. 1970. Obwieszezenie. (2326. 2-3) ee  Arlipehene Zuſtellung, würden Elegant, 614000 56 60 
haltsſtufe, wird der Concurs bis zum 15. Decem: m B 3 abgeſendet werden. „aetvpauer dto 130 174/— r 
ber 1860 hiemit ausgeſchrieben. 1000 0 0 8 ee rn he Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der Bi 2 te =. 165 — — 2 25 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuck e, 5 Wehe ; oe Pisztka wyrokiem die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Buchweizen dto. 135 155 20 — 2 IE) Een 
wenn fie bereits angeſtellt find, mittelſt der vorgeſetztenſg 10 ee an Li ca 1859 summy würde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in diel@eriebene dto. 140 J 150 ee 
Behörde, wenn fie aber in keinem öffentlichen Dienfte 1652 zir. 82 4 2 0 5 alezytosciami od- Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ Dam 2 ig sk — 85 u ao 
ſtehen, mittelſt jenes k. k. Bezirks⸗Amtes, in deſſen bywa6 sie bedzie anrzedas lieptacyjna ruchomoseil Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ Jace lte d — 22 — ——— — 
Amts⸗Bezirke fie ihren Wohnſitz haben, an den Rzeszo⸗ g tychze diuzniköw zajetych, jakoto: koni, wolöw, folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung Rane L. W — — 2 ul 


nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs: 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen-] Vom Magiſtrate der Häuptf. Krakau am 20. Novbt. 1860 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheie] Deleg⸗ Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes Laurenz Szozurowski. _ Lozifiski, Jexierski. 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 7. November 1860. 


wer Magiſtrat zu überreichen und anzugeben ob dieſelben 
und mit welchen Beamten des Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 
Vom Stadtmagiſtrate. 
Rzeszöw, am 14. November 1860. 


3. 54355. Concurs⸗Ausſchreibung. (2353. 2-3) 


Zur Beſetzung der erledigten Directors⸗Stelle an der 
iſraelitiſchen Hauptſchule in Krakau mit dem Jahresge⸗ 
halte von 525 fl. ö. W. und dem Genuſſe eines Na: 
turalquartiers wird der Concurs bis 15. December]. 
1860 ausgeſchrieben. 


kröw, Lrebigt i jalöwek w dniach. 29, Listo- 
pada i 17. Grudnia 1860, a to przy pierwszym 
terminie w Sieradzy w zabudowaniu dworskiem, 
a w drugim terminie w c. k. Sadzie tutejszym 
zawsze o godzinie 9t&j, rano. 

Che6 lieytowania majgcych zaprasza sie do 
téjze lieytacyi, dodajge, ze ruchomosci te dopiero 
przy drugim terminie nizéj ceny szacunkowej 
sprzedane zostana. 


Od c. k. powiatowego Sadu. 
Labno, dnia 12. Listopada 1860. 


„„ „„„„„„„„ „„ 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 20. Novomber. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


In Oen, w. gu Sn für 100 ff᷑l .. 62 — 6250 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſu⸗ N. 14935. Obwieszezenie. (2819. 3508. 20108. Kundmachung. Gan e de, e d r e . 
che mit den Nachweiſungen über ihr Alter, dann Reli) C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem| Die Tabak⸗Großtraftk am Kazimierz in Krakauſ Metalligues zu 5 für 100 11. 00 20 6040 
dite. „ 4½% für 10% l. 35880 38 75 


gion, Moralität, Sprachkenntniſſe und Befähigung fürſobwieszezeniem czyni wiadomo, ze wniesli wlasci- der i ebrachten Tabak⸗Klein⸗ 
das Lehramt ſodann über die bereits ſchon geleiſtetenſeiele döbr eee Feliks Piekos, Klemens wg in * * 2 wird iu 
öffentlichen Dienſte, oder ihre bisherige BeſchaftigungſPiekos, Flawian Piekos imieniem wlasnym i imie- Wege der öffentlichen Concurrenz mittelſt Ueberreichung 
und zwar wenn ſie im öffentlichen Dienſte ſtehen, mit-Iniem maloletniego Wojciecha Pigkos, Wincentyſſchriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Bewerber, 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, fonft aber im Wege des Chrupka imeniem wlasnym i im. maloletnich dzieci: welcher für das Aerar die günſtigen Bedingungen ſtellt, 
biſchöflichen Conſiſtoriums in deſſen Sprengel ſie ihren Wied, ‚slawa, Kazimierza i Anieli Chrupköw, Ro NEE 7 


Wohnſitz haben, innerhalb der Concursfriſt bei dem Kraslman oynowski, Emilia Dobek, Honorata Woj- na nee betrug in der Zeit vom 1. Jänner bi 


mit Berlofung v. J, 1839 für 100 1 120 50 127 — 

„ 1854 für 100 fl. 91.50 92 — 

8 für 100 fl. 88.90 89.90 

Como⸗Mentenſchelnte iu 47 L. austr. 16.75 17.— 


B. Per Arenlänbet. 


von Nied. Oeder. zu 5% für 100 . 88 70 89.30 


kauet Stadt⸗Magiſtrate einzureichen. nowska i Marcella Woynowska pozew pod dniemſletzten Juli 1860: Be 
TR eee eee, 16. Pazdziernika 1860 do L. 14935 przeciw Anto-| a) 5 der Großtrafit: an Tabak 25356 Pfund inlſeen Scheer zu J ti 100 0 oe 
. Daß die Beſetzung der fräglichen Directors⸗Stellenjemu Morskiemu, Michalowi Morskiemu, Jözefie Werthe ven. . 29232 fl. 34 kr. eon Steiermark zu 5% für 100 4. 28, Shodggue 2 
zunächſt eine proviſoriſche fein wird, und daß detſz Wyazkowskich Dulembinie, Salomei 2 Wysz-] an Stempelmarken mind. Klaſſe 1161 fl. 85 kr.Jeen Tirol au 5% für 100 f. - „u... . 97— 98 — 


für dieſen Poſten Ernannte erſt nach Verlaufe 
einer entſprechenden Zeit, wofern er die erforder: 
liche Befähigung nicht nur für das Lehrfach ſon⸗ 
dern auch für die Leitung der Schule bethätiget 
hat, ſtabiliſirt werden wird. 

2. Daß Bewerber des irſaelitiſchen Religions bekennt⸗ 


kowskich Fihauser, Kazimierzowi Gostkowskiemu, 
Janowi Gostkowskiemu, Maximilianowi Gostkow- 
kiemu, Kornelii Gostkowskiéj, Justynie Gostkow- 
skidj, Salomei Gostkowskiéj, Juliannie Morskiéj, 


b) in der Kleintrafik an Tabak 1434 
Pfd. im Werthe vonn. . 1721 fl. 29 kr. 
Das Tabak⸗Materiale und die Stempelmarken ſind 
beim k. k. Gefällen Oberamte in Krakau abzufaſſen, 
und dem Großverſchleißer find die am Kazimierz auf: 
geſtellten 7 Kleintrafiken zur Tabak⸗Materialfaſſung zu⸗ 
gewieſen. f 


Aetie n. 


er Nationalbanee er... vr. St. 734 — 757 
et Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zr 
200 fl. öſterr. MW. 1272 30 172.50 


. oder 500 r. V. 6 — 777 .— 
test. nov. et rel. nov. 78 p. 276 n. 1 i 2 on, dla näheren Bedingungen in die Erträgniß⸗Ausweiſe einge} — Pe 882 300 1 ; 113 50 113.— 
Jer Theisb. zu 200 fl. G. nıtt 149 fl. (70) Guns. 147.— 147 — 
der ſüdl. Staats, lomd.⸗ven. und KN Gag 
ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ oder 500 Fr. 
m. 120 fl (60%) Bin. Do .. 180 — 181 — 


können. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 5. November 1860. 


termi dzieh 7. Styoznia 1861 0 godzinie u ñ e x... 
3.2235. jud. Ediet. (2327. 1-3) 68 1 bose en zostal. 8 ber galig. Karl Ludwig, Bahn In 200 fl. G. 
T0 7. mit 120 fl. (60% Einzahlung 14850 149.— 
Vom k. k. Bezirksamtee als Gericht zu Wieliezka| Gdy zas zycie i pobyt pozwanych lub ich bgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge oer öferr. Donaudampfſchiffahrts⸗Geſeuſchafſ ju { 
3 y ee ai gang Zug 
wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Adam undſspadkobiercëw niejest wiadomy, przeto c. k. Sad vom 4 November 1860. 8 r 8 309 — 400.— 
Francisca Wlödarczyki, dann Michael und Marianna BE oda Tarnowski ustanowit kuratorem tychze Abgang von Kratau er Dfen-Behkır — 10 300 4.6 m — —— 
Puchalskie, weil die Eſter Reicher deren wider fie er- na ich koszt i niebezpieczenastwo tutejszego adwo-JMach Wien 7 uhr ee 185 Minuten Nachmittage. er Wiener Dampfmühl - Aktien » Geſcüſchaft zu 1 
ſiegten Forderungen pr. 300 fl. und 900 fl. CM. ſ. N. G. kata p. Dr. Stojalowskiego z substytucys p. ad- — Se e ee 2 Ubr 45 Min. Nachn r . 0... 2 


weder zu befriedigen nicht im Stande iſt, noch folchelwokata: Dr. Kanskiego 2 ktörym wytoczona spra- 
bei der auf den 20. September 1860 angeordneten Tag⸗ wa podlug ustawy sgdowéj odbywae sig bedzie. 
fahrt hinlänglich zu bedecken vermochte, über deren ſämmt⸗ Waywa sie zatym pozwanych by w oznaczo- 
liches bewegliche und unbewegliche Vermögen hiermit dernnem czasie albo sami zglosili sie, lub tés dowody 
Concurs eröffnet wird und daß zum Concursmaſſaver prawne ustanowionemu kuratorowi wreezyli, lub 
treter der hierortige k. k. Notar Hr. Ludwig v. La- nareszeie innego obroncg sobie obrali, w ogöle by 
piaski aufgeſtellt worden iſt. trzebnych do obrony powanych srodköw uäyli, 
Es werden daher aue, welche an dieſe Verſchuldeteſinaczéj bowiem skutki z zaniedbania wynikle so- 
eine Forderung zu ſtellen ſich berechtigt halten, hiermitſbie sami przypisac beds musieli. 
erinnert, ihre auf — für einem Recht gegrün⸗ Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
„ dae, elch gegen een Tarnöw, Ania 31. Pazdziernika 1860. 


Bis Oſtrau und über an nach Preußen 9 Ubr 45 N wfandbriere 
nuten Vormittage. d 0 fag ri 8% fü ar — 
Nach Re sz ow 8, er A 20 ft 11,51 Mittags); nad Rutionaldant Iojahre 5 5% hir 100 bi 28 — 108 5⁰ 
5 a = 6 2 ug en A Kan ia 5% für 100 l.. 91-— 61.25 
. „ . der onalbank j 11 monat u 5 für 100 fl. 100. — — — 
Nach Wielicjfa 3 2 Min. Früh. laut der. Wäb. ) verloabar 10 8 br 100: 8 


bgaug von Wien 5 a 5 0 
Nach Krakau 7 Uhr Merge Buß 30 Minuten u bende Galiz. Kredite Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 83.0 8450 
L 01e 


r e ö 
Nach Krakau ! aus „ 
e eee 2 

7 Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. G. 03.80 94.— 


Nach Kralau 1 . 15 N. Nach N 
Abgang von Siezakowa Triester Stadl-Anleihe zu 100 fl. C. ... 110.— 113.— 
ft . . 


i 4 10 Ubr 15 N. Perm. 7 Uhr 80 M. Abent, 

Vertreter zu ſtyliſirenden Klage dis zum 23. Jänner Rach G rant 4 « Borm. 7 unf „Rent digemeinde Ofen zu 40 fl. öf. W. 35.50 36 — 

1861 um ſo gewiſſer hiergerichts anzumelden, als widri:] ——— und 1 4 We Mittags. * Tiere iu 40 fl. CW. 8650 87— 

i handenen Ras Tre e m. Ard, 3 uh 3 M. Rebel Sale, u 40 l 3675 37 25 

genfalls ſie von dem vor oder etwa zuwachſen⸗ Z. 6363. Edict. (2320. 2-3) Abgang von Branica Bald 6 0 nne 35 75 30.25 

den Vermögen, ſoweit ſolches 1 in der Zeit ſich an⸗ NAG Sie Maca“ 20 M. Früh, 9 Uhr Borm., 2 u Clarv — 4075 2 30.25 36.75 

meldenden Gläubiger in — 1 ungehin. Vom k. k. Kreisgerichte in Res: Sg sr. in 3 Nin a Aukusſt A e St. Gneis iu 10 „„ 20 25 30,75 

dert des auf ein in der Ma es Gut habendenſ[Folge Einſchreitens des Joſafat Klemens 2 Namen Ga- 9 uhr 45 li J indischer a 0 271 4585 > 75 

Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſte⸗domski ücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten der 85 Molewtg (Salah uns Ge dee S8 ach 5 — 1 e — = 
henden Gompenfationsrechtes abgewieſen und im letzterenſim Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 5 Min. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 5 8 Monate 


4 

alle verhalten werden würden, ihre gegenſeitige Schuldſ398 pag. 214 und 24 här. vorkommenden Gutsantheils] Ven O und über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abd 

15 die Maſſe abzufragen, 24 ER der Gemeinde Przyszowa und Przy- Aus d. Nn br 18. Din. Mbende, 7 Mi 

Zugleich wird die Tagfahrt auf den 13. Februatſszowa Berdychéw auch Janina genannt, Behufs der 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr an 

1861 um 9 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte ange⸗Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund⸗Iau⸗ Wirlicata 6, 40 Abende. ö 
ordnet, bei welcher die angemeldeten Gläubiger den Cre⸗ N eg 


IR digt. (blaß. Sten, 
dugeburg, für A0, ſädbeutſcher Bähr. 3 / 118, 6 
beit e & 1 10 fab h 54 , f1d.— 15. 
0 
Ibn, 8. 100 Franken 3%. 653.78 83 75 


ditorenausſchuß zu wählen, auch gleichzeitig entweder den — — 
beſtellten einſtweiligen Vermögensverwalter - 1 3 f e Sumperatur Bali | attung und Stiel, Zustand orſceinunges eme n Cours der ö 
oder einen anderen Verwalter zu beſtellen haben, zu wel- SIE |, ll init nach euchtigteit der U ; Laufe d. San Ralf. Münz f ante 
cher auch der im mittelſt Vermögensverwalter und der 08 05 Meaum red Reaumur der Luft dete g. a ne = [Bis ewig ß N 1. — 2 9 4 1 
Vertreter der Maſſe zum Erſcheinen vorgeladen werden. II. — 7] Ee E Ga f Chr —— ae . RE EEE 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 10 28 61 | 92 80 12 ſtark | | | vo Mor 1 ade Ge ir Er 
Wieliczka, am 30. October 1860. 22 6 | „ OR Rs | — F 006 U — gen 


VBuchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Donnerſtag, 22. November 1860. 


Beilage zu Ur. 268 der „Krakauer Zeitung.“ 


Händen des Curators Hrn. Dr. Zyblikiewiez, 
welchem Advokat Fr. Dr. Geissler ſubſtituirt 
wurde, verftändigt. 

Krakau, am 29. October 18 0. 


Amtsblatt. 


N. 14419. Ediet. (2332. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit be: , 5 
kannt gema cht, daß zur Befriedigung der den Erben nach L. 14419. Obwieszczenie 
Anton Hölcel de Sternstein gebührenden, auf den,, C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem 
im Krakauer Kreiſe liegenden Gütern Ploki n. 14 on. wiadomo czyni, iz na zuspokojenie pretensyi spad- 
haftenden Forderung von 20,500 flp. ſammt 5% Zin:|kobiereöw Antoniego Hölcla de Sternstein, na 
fen, Gerichtskoſten pr. 40 fl. ö. W., Executionskoſten[dobrach Ploki w — obwodzie polo2o- 
pr. 7 fl. 51 kr. CM. und 30 fl. 10 kr. ö. W., dielnych, sub Nr. 14 on. zabezpieczonéj w ilosci 
wiederholte executive Feilbietung jener Güter, jedoch mit 20,500 zip. wraz z odsetkami 5%, kosztami sporu 
Ausſchluß der Urbarial-Entſchädigung im dritten Zerminelw ilosci 40 zir. w. a. i kosztami egzekucyjnemi 
am 10. Jänner 1861 um 10 Uhr Vormittagsſw ilosci 7 zir. 51 kr. m. k. i 30 zir. 10 kr. wal. 
beim k. k. Landesgerichte in Krakau unter nachfolgendenſaustr. odbedzie sie w c. k. Sadzie krajowym w 
erleichterten Bedingungen abgehalten werden wird: Krakowie lieytacya döbr Ploki 2 vylgezeniem 
1. Zum Austufspreiſe wird der gerichtlich erhobene wynagrodzenia urbaryalnego w terminie trzecim 
Schätzungswerth pr. 36768 fl. 29 kr. CM. oder [aa dniu 10. Stycznia 1861 o 108) godzinie 
38606 fl. 90% kr. ö. W. feſtgeſetzt, jedoch wer:]arana pod nastepujgcemi zwolnionemi warunkami: 
den Anbote auch unter dem Schätzungswerthe ange-“ 1. Za cenę wywolania oznacza sie wartos6 sza- 
nommen werden. cunkowa w ilosei 36768 zir. 29 kr. mon. k. 
2. Jeder Kaufluftige hat vor der Licitation zu Hän- czyli 38606 zir. 90%, kr. w. a., atoli na ni- 
den der Licitatlons⸗Commiſſion ein Angeld (Wa: niejszym terminie dobra rzeczone nawet ni- 
dium) von 5% des Austufspreiſes im Betrage 26 ceny szacunkowéj sprzedanemi zostang. 


zus wierzycieli, ktörzyby po 6. Maja najmit Unterftelung des Advokaten Dr. Rosenberg beſtellten 
hipotekg owych döbr przyszli, albo ktörym-IEurators verſtändigt. 

by przed niniejszym terminem rozpisanie Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
lieytacyi doręczonem bye niemoglo, przez] Tarnôw, am 4. October 1860. 


kuratora adwokata pana Dra Zyblikiewicza 5 r 
z podstawieniem adwokata p. Dra Geisslera N. 13553. Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodow 


w tym celu ustanowionego. w nowie niniej 
Kraköw, dnia 29, Pazdziernika 1860. podaje do wiadomodei” 20 Faser nen 
wywalczonej ugodg s4dowg z dnia 17. Marca 1847 
5 w kwocie 50 duk. z procentami od 
3). OCzerwea 1856 po odtraceniu kwoty 50 zir. mk. 
Kundmachung. 3 9; 3380 zir. mk. wagladnie reszty n tejze in 
Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnöw wird hiemit ee cig2gce) w kwocie 422 zir. 30 kr. mk. 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der mit dem ge⸗ 5% od dnia 13. Lutego 1858 liezgc sie majg- 
richtlichen Vergleiche vom 7. März 1847 erſiegten For- ſeemi procentami, jakotez w celu zaspokojenia 
derung von 600 Duf. ſammt Intereſſen vom 1. Junijkosztöw egzekucyjnych w skutek prosby przez 
1856 jedoch nach Abſchlag des Betrages von 50 fl. CM.. p. Helene Hering, p. Jadwigi Kijas i przez Reisel 
und von 33 80 fl. CM. rückſichtlich des aus dieſer Summe] Leser podanéj dozwala sig na mocy Prawomocnej 
noch aushaftenden Reſtes von 422 fl. 30 kr. CM. mitſdecyzyi 2 dnia 14. Marca 1860 do L. 2905 przy- 
5% vom 13. Februar 1858 zu berechnenden Intereſſen,ſusowa sprzedaz publiczna dobr Parkosz i La- 
fo wie zur Einbringung der Executionskoſten über An⸗[Pbuzie w obwodzie Tarnowskim polozonych p. Fe- 
lachen der Frau Helene Höring, der Ft. Hedwig Kijas licyi Bobrowski wlasnych na 3cim terminie, t. 3j. 
und Reiſel Leser im Grunde der rechtskräftigen Ent⸗duia 21. Grudnia 1860 o godzinie 10téj zrana 


3. 13553. 


von 1840 fl. CM. oder 1930 fl. ö. W. im Baa⸗ 
ren, in Pfandbriefen der galiziſchen Creditsanſtalt, 
oder in kaiſ. öſterr. Staatsobligationen zu erlegen, 
und zwar die Pfandbriefen und Staatsobligationen 
nach dem letzten Curſe, welcher den Nennwerth 
nicht überſteigen darf. 

3. Das Vadium des Meiſtbietenden wird zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Licitanten aber gleich nach ge: 
ſchloſſener Licitation zurückgeſtellt werden. 

Die Einrechnung des in Staatsobligationen oder 
Pfandbriefen erlegten Vadiums in den Kaufpreis 
findet nicht Statt. Der Meiſtbiether iſt gehalten 
das erſte Drittheil des angebotenen Kaufpreiſes im 
Baaren, in welches, das im Baaren erlegte Va: 
dium eingerechnet wird, binnen 30 Tagen, vom 
Tage der ihm geſchehenen Zuſtellung des Beſchei— 
des über den zu Gericht angenommenen Licitations⸗ 
act zu Gericht zu erlegen, worauf ihm jene Güter 
in den phyſiſchen Beſitz auf ſeine eigene Koſten, auch 
ohne ſein Anſuchen übergeben, das in Obligationen 
oder in Pfandbriefen erlegte Vadium über fein An: 
ſuchen ausgefolgt werden wird. 

Die übrigen zwei Drittheile des angebotenen Kauf: 
preiſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle, der, auf den Kauf— 
preis concurrirenden Gläubiger dieſer Zahlungs: 
tabelle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von 
dieſem Kaufſchillingsreſte die Zinſen pr. 5% vom 
Tage des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes halb: 
jährig anticipative zu Händen des k. k. 
gerichtes zu erlegen. 

Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Güter, die darauf haften⸗ 
den Steuern und ſonſtigen öffentlichen Abgaben, 
ohne Anſpruch auf einen Erſatz aus dem Kauf: 


Alth, dann 


. Wadyum zlozone w obligacyach Pafstwa 


Chee kupienia majgcy ma zlozye przed roz- 
poczęciem licytacyi na rece komisyi do licy- 
tacyi wydelegowanéj wadium 5% ceny wy- 
wolania t. j. 1840 zir. mk. czyli 1930 zir. 
w. a. W gotöwce, listach zastawnych Towa- 
rzyatwa kredytowego galieyjskiego, albo téz 
w c. a. obligacyach Panstwa, a to listy zu- 
zastawne i c. k. obligacye wedlug kursu 
ostatniego, wartosé ich nominalng przewyz- 
sz ac niemogacego. 

Wadyum nabywcy zostanie zatrzymandm, 
innym zas licytujgeym po skonezonéj liey- 
tacyi oddandm. 


i listach zastawnych, niezostanie wrachowa- 
nem w cene kupna. Nabywca jest obowig- 
zanym, pierwszg trzecig czes6 ceny kupna, 
w ktörg wrachowandem bedzie wa- 
yum w eee zlozone, W dniach 308 tu, 
od dnia doreczenia mu rezolucyi akt liey- 
tacyi do wiadomosci Sadu przyjmujgcej, do 
Sadu zlozyé, poczem mu dobra powyzsze 
nawet bez jego podania, w posiadanie fi- 
zyczne na jego koszta oddanemi zostang, a 
wadium w obligacyach lub w listach zastaw- 
nych zlozone, na jego zzdanie zwröconem 


anticipative do rak c. k. Sadu krajowego 
skladac. 


Schätzungswerth der mit Ausſchluß der Entſchädi⸗ 
gung für die aufgehobenen unterthänige Leiſtungen 
zu veräußernden Güter Parkosz und Labuzie 
im Betrage von 63409 fl. 38 kr. CM. oder 
66580 fl. 12 kr. ö. W. beſtimmt. An dieſem 
Termine werden dieſe Güter auch unter dem ge: 
richtlich erhobenen Schatzungswerthe hintangegeben 
werden. 


2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium den 


Yo Theil des Schätzungswerthes, d. i. die Summe 
von 3170 fl. CM. oder 3328 fl. 50 kr. ö. W. 
im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. 
Creditsanſtalt oder in w. g. Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen nach dem in der letzten „Krakauer 


Zeitung“ ausgedruckten Curſe zu Handen der Lici: 
tationscommiſſion zu erlegen. 


.Der Meiſtbietende iſt verpflichtet den dritten Theil 


des Kaufpreiſes in welchen das im Baaren erlegte 
Angeld angerechnen wird, binnen 30 Tagen nach 
Einhändigung des gerichtlichen Beſcheides, mittelſt 
deſſen der Feilbietungsact zu Gericht angenommen 
wird, in Baaren an das hiergerichtliche Verwah⸗ 
rungsamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums⸗ 
decret der gekauften Güter ausgefolgt, derfelbe auch 
ohne ſein Begehren in den phyſiſchen Beſitz der: 
ſelben eingeführt, und als Eigenthümer dieſer Gü⸗ 
ter intabulirt werden wird. Alle hiefür entfallen⸗ 
den Koſten, namentlich auch die Eigenthumsüber⸗ 
tragunsgebühren hat der Meiftbietende aus Eigenem 


ſcheidung vom 14. März 1860 3. 2905 die executive pod nastepujacemi warunkami: 
Feilbietung der der Schuldnerin Fr. Felizia Bobrowska] 1. 
gehörigen im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Parkosz 
mit Zabuzie im dritten Termine d. i. am 21. De⸗ 
cember 1860, 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 


Jako cena wywolaweza stanowi sig wartose 
szacunkowa sadownie ustalona döbr Parkosz 
i Labuzie 2 wylgczeniem prawa do wyna- 
grodzenia za zniesione powinuosei poddan- 


eze sprzeda& sie majacych w kwocie 63409 
zir. 30 kr. lub 66580 zir. 12 kr. > a. na 


tym terminie dobra te i ponizéj ustanowio- 
r ceny szacunkowéj sprzedane 
eda. 


2. Chee kupienia majgcy obowigzany jest jako 


zaklad ½% czese wartosei szacunkowej to 
jest 3170 zir. mk. lub 3328 zir. 50 kr. W. a. 
w gotowiznie albo w listach zastawnych ga- 
licyjskiego instytutu stanowego kredytowego 
lub w obligacyach indemnizacyjnych podlug 
kursu w ostatniéj Gazecie Krakowskiéj wy- 
razonego do rak komisyi lieytacyjnéj zlozyc. 


3. Kupiciel obowigzany jest trzecig ezes6 ceny 


kupna liczge W nig zaklad w gotowiznie 
zlosony w przeciggu 30 dni od dnia wre- 
ezenia rezolucyi sadowéj, mocg ktörej akt 
sprzedazy przyjety bedzie do sadu, w go- 
töwce do tutejszego sgdu z2lozyc, poczem mu 
dekret wlasnosci kupionych döbr wydanym 
tenze nawet bez wyraznego zgdania w fizyczne 
posiadanie onychze wprowadzonem, i jako 
wlasciciel tychze döbr zaintabulowanym be- 
dzie. Wszystkie koszta ztad wynikajace 
przeto i oplatg 2 powodu przeniesienia wias- 
nosci kupiciel 2 wlasnych funduszöw bez 
zen: zwrotu ponosi6 jest obowigzanym. 

upiciel obowigzany bedzie od J ezesci 
Pozostawionéj u niego ceny kupna 5% od 
Ania fizycznego posiadania rachowaé sig ma- 
Jace procenta pölrocznie 2 dolu do tutej- 


preife, hingegen jene Laſten, deren Zahlung die 6, Od dnia oddania mu fizycznego posiadania, zu tragen. szego depozytu zlozye, ktöryto obowigzek 
Gläubiger vor den bedungenen oder gefeglichen nabywca przyjmuje na siebie röwnies po-] 4. Der Käufer wird verbunden fein, von den %, wraz 2 ½ czesciami ceny kupna w stanie 
Aufkündigungsterminen nicht annehmen wollten, datki na owych dobrach cigägce i inne pu- Theilen des bei ihm belaffenen Kaufſchillings 90 biernym „rzeczonych döbr zaintabulowany, 
nach Maß des angebotenen Kaufpreiſes zu über: bliczne daniny, bez zwrotu takowych z ceny von Tage des phyſiſchen Beſitzes zu berechnenden przeciwnie zas wszystkie na ‚tychze dobrach 
nehmen. kupna; zas te cięzary; ktörychby splacenia Intereſſen halbjährig decurſive an das h. g. De: cig2gce diugi i ciçzary, wyjgwszy cieary 
7. Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kauſpreiſes wierzyciele przed umöwionym lub pewnym poſitenamt zu erlegen, welche Verpflichtung fammt gruntowe, ktöre na dobrach kupionych po- 
wird dem Erſteher das Einanwortungsdecret be: terminem wypowiedzenia przyja6 niechcieli, den ½ Theilen des Kaufpreiſes im Laſtenſtande zostab maja wyextabulowane i na koszt ku- 
züglich jener Güter ertheilt, derſelbe als Eigenthü⸗ tylko w miare ceny kupna. der beſagten Güter einverleibt, hingegen alle auf piciela na ceng kupna przeniesione beda. 
mer dieſer Güter im Activſtande, und deſſen Ver 7. Po zlozeniu pierwszej trzeciéj czesci ceny dieſen Gütern haftenden Schulden und Laſten, 5. Kupiciel bedzie obowigzanym / czesci po- 
bindlichkeit, die übrigen zwei Drittheile des Kauf: kupna, zostanie nabywey dekret wlasnosci ausgenommen der Grundlaſten, die auf dem ge: zostawionéj u niego ceny kupna w prze- 
preiſes ſammt 5% Zinſen, der 5. Licitationsbe⸗ döbr powyzszych wydanym, nabywca jako kauften Gute zu bleiben haben, extabulirt und an ciagu 30 dni po doręczonéj mu tabeli plat- 
dingung gemäß zu bezahlen, im Laſtenſtande jener wlasciciel tych döbr w stanie czynnym, zas Koften des Erſtehers auf den Kaufpreis übertragen Diczej w moc tejze zaplaci6 albo 2 wierzy- 
Güter auf Koften des Erſtehers intabulirt, hin⸗ jego obowigzek do zloZenia! dwöch trzecich werden. 5 8 cielami inaczéj sig ugodzié i z tego przed 
gegen die im Laſtenſtande jener Güter [haftenden ezesci kupna z odsetkami 5% stösownie do] 5. Der Käufer wird verpflichtet fin, die /s Theile sadem w tymze samem czasie ywiese sie, 
Laſten, mit Ausnahme derjenigen, welche der Er: 5. warunku licytacyjnego w stanie cieZarow des bei ihm belaſſenen Kaufſchilings binnen 30 tych zas wierzycieli, ktörzy przed wypowie. 
ſteher zufolge der 6. Licitationsbedingung zu über: na koszta nabywey intabulowanym; zas cie Tagen nach der ihm zugeftellten Zahlungsordnung, dzeniem placenia swoje) nalezytogei niechcie- 
nehmen hat, oder über deren Belaſſung von ben zary w stanie biernym döbr tych zabezpie- gemäß dieſer Zahlungsordnung zu zahlen, oder ſich liby przyjae w stosunku ceny kupna na 
betreffenden Gläubigern beim Erſteher, derſelbe ezone, z wylgezeniem tych, ktére nabywen mit den Gläubigern anders abfinden und ſich hier⸗ siebie przyjae., _ a 
ſich ausgewieſen haben wird, extabulirt und auf stösownie do 6. warunku ponosie ma, lub Über hiergerichts in derſelben Friſt auszumeifen, d dnia odebrania kupionych döbr w fi- 
den erlegten und intabulirten Kaufpreis übertra⸗ zostawieniem, ktörych u nabywey przez jene Gläubiger hingegen die von der etwa bedun⸗ zyczne posiadanie do kupiciela nalezes be- 
gen. Die Gebühren für die Uebertragung des wlasciwych wierzycieli, tenze wykaze sie genen Aufkündigung der Zahlung ihre Forderungen dzie oplata ciezarow gruntowych wezystkich 
Eigenthums, für die Intabulirung des Erſtehere wykreslonemi, i na jus zloZong i zabezpie- nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des Kauf: odatköw 1 danin, 
als Eigenthümers und des Reſtkaufpreiſes, fo wie ezong ceng kupna przeniesionemi. Nalezy- preiſes zur Zahlung zu übernehmen. dyby na)wieckj ofiarujgcy, ktöregokolwiek 
für die Uebertragung der Laſten auf den Kaufpreis tos6 za przeniesienie wlasnosci zaintabulo-] 6. Vom Tage der Uebernahme der gekauften Güter 2 wyZ wyMienionych warunköw nie wypel- 
hat der Erſteher aus Eigenem ohne Anſpruch auf wanie nabywey jako wlasciciela i resztujgce) in den phyſiſchen Beſitz hat der Erſteher die Grund: nit natedy dobra te na ägdanie ktöregokol- 
Erſatz, zu berichtigen. ceny kupna przypadajgcg rOWnIe2 za prze- laften und alle öffentlichen gaben aus eigenem wiek z wierzycieli hypotecznych lub diuz- 
8. Sellte der Erſteher gegenwärtigen Licitationsbedin— niesienie cieZaröw na ceng kupna, ma na- Vermögen zu beftreiten. g nika na koszt i niebezpieczenstwo ugodo- 
gungen in was immer für einem Puncte nich bywca sam oplfacié bez wynagrodzenia. „Sollte der Meiſtbieter welcher immer der ange: lomnego kupiciela bez nowego ocenienia na 
genau nachkommen, fo werden jene Güter fammt| 8. Gdyby nabywca warunköw niniejszych w ja- deuteten Bedingungen nicht Genüge leiſten, ſo wer⸗ aan A terminie i nawet nizéj ceny szacun- 
Attinentien auf ſeine Gefahr und Koſten, wofür kimkolwiek punkcie niedopelnil , wöwezas den über Anlangen welcher immer Hypothekar⸗ owe 2 zachowaniem $. 433 u. s. sprzedane 
das erlegte Vadium und das Drittheil des Kauf: dobra powyzsze zostang na za danie spad- Gläubiger oder des Schuldners dieſe Güter auf beda i ugodolomny kupiciel za kazdg wlas- 
preiſes zu haften hat; über Anlangen der erecu: kobierchw Antoniego Hölcla de Sternstein, Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Käufers cicielowi lub wierzycielom hypotecznym 2 re- 
tions führenden Erben nach Anton Hölcel de licytacyje te popiérajgcych, jednego wierzy- ohne eine neue Schätzung in einem einzigen Ter⸗ zer: powstala szkodg nietylko zlozonem 
ternstein, eines Gläubigers oder des Schuldners ciela lub diuznika nawet poni2e) ceny sza- mine und ſelbſt unter dem atzungswerthe mit zakladem ale i wszelkim innym majatkiem 
auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert werden. cunkowéj, na niebezpieczenstwo i koszta Beobachtung des F. 433 G. O. veräußert werden, swoim odpowie. . 

Hinſichtlich der, auf dieſen Gütern haftenden nabywey sprzedanemi, ra zabezpieczenie und der vertragsbrüchige Käufer wird für jeden 8. Kazdy che& kupienia majacy ekonomiczny 
Laſten, Steuern und Abgaben, werden die Kauf: ktörych ma sluzy6 wadyum i zlozona trze- den Eigenthümer oder den Hypothekar⸗Gläubigern inwentarz i extrakt tabularny döbr sprze- 
luſtigen an das h. g. Hypothekenamt und an das cia czes6 ceny kupna. } aus der Relicitation erwachſende Schaden nicht da& sig majgeych w tutejszo-sadOwéj registra- 
k. k. Steueramt gewiefen, und denſelben die Ein: Co do ei 2acych na tych dobrach cieza- nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit turze E monte. s 
ſicht oder Abſchriftnahme der Schätzung und der row, podatköw i danin, odayla sie che6 ku- feinem ganzen übrigen Vermögen verantwortlich“ O tej sprzedaäy publiczng; uwiadamia sig obie 
Kicitations = Bedingungen in der h. 9- Regiſtratur pienia majgcych do tutejszego urzedu hipo- ſein. strony i wszystkich wierzycieli hypotecznych, a 
freigeſtellt. tecznego, c. k. urzedu poborczego, dozwalajge] 8. Jeden Kaufluſtigen iſt geſtattet, das ökonomiſchemianowicie tych, kt remby obecna uchwala 2 ja. 

9. Hievon werden die executions führenden Erben nach im oszacowanie i warunki licytacyi w tute)- Inventar und den Landtafelaus zug der zu ver:|kiegobgdz powodu niedose wezesnie doreczona 
nton Hölcel de Sternstein durch ihren Ver: széj registraturze pPrzejrzes i w odpisie äußernden Güter in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ by r mogta jakotéz tych wierzycieli, ktörzy 
treter Hrn. Dr. Machalski, dann Hr. Richard podjaé. 2 tur einzuſehen. [ z swemi pretensyami dopiero po 11. Wrzesnia 
Schreiber zu Händen feines Vertreters Hrn. Dr.| 9. O rozpisaniu niniejszéj licytacyi uwiadamial Von dieſer Feilbietung werden beide Parteien, fo wie 1860 na dobrach Parkosz i Labuzie intabulowa- 


2d spadkobiercow Antoniego Hölcla deſſämmtliche Hypothekargläubiger und zwar jene denen der nemi zostali przez niniejsze obwieszezenie i do 


Sternstein 


den Gewerben und den Pachtungen, find für dasſorngjmien wydawane beds stronom podatkowi pod- 
Verw.⸗Jahr 1861 die Erträgniffe und Ausgabenſlegajgeym bezplatnie w urzedach gminnych. 

der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung C. k. Windza obwodowa. 

= r ae A Bedeckung der Erforderniffe des Landesfondes im Ber: 
een, — ... . . . '. '. iiſii ſumualtungsjahre 1861 ein Zuſchlag von 9¾ , Neukreuzer 


2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. h. 5 _a1ler 05 2 8 
Patentes vom 29. aa 1849 über die Einhe⸗ N. 14934. Ogloszenie. (2335. 1-3) 920 . 5 A 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 0. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem ein folcher von 50%,, Neufteuzer für Galizien und von 
von ſtehenden Bezügen find auch die von ſolchenſobwieszezeniem czyni wiadomo, ze wniesli wias 5 Neukreuzer für die Bukowina als nothwendig erge⸗ 


Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November ſeiciele döbr Jaszezurowa, jakoto: Felix Piekos, een j 
e ß ne an a 
fälligen Beträgen anzuwenden. Wojciecha Pięekos, Walenty Chrupka wlasném anlaßten außerordentlichen Zuſchlages, einzuheben iſt 
3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welcheſi imieniem maloletnich dzieci: Wiadyslawa, Ka-] Es wird ſonach für das Verwaltungsjahr 1861 zwar 
der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ſeimierza. Angeli Chrupköw, Roman Woynomekei,ſdie Quote der umzulegenden Steuer⸗Zuſchläge erhöht 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von Emilia de Woynowskie Dobek, Honorata i Mar- dagegen vom Kriegszuſchlage nicht mehr ein shoben 
Staats-, 5 Fonds⸗ und ſtändiſchen Obli⸗ſeella 12 pod dniem 16. Pazdziernika RR 9 4 ) geh 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 1860 do L. 14934 pozew przeciw Staniskawoni] Dieſes wird hiemit mi sit 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf fteuerpflih:|Morskiemu, Michaldwi Grabomklimd i Antonie- e RER ums ara — — — 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſindſ mu Morskiemu, a w razie ich smierei ich niewia-|1860 beginnenden Einhebung und Verrechnung dieſes 
für das Verw. Jahr 1861 nach dem Stande deeſdomym spadkobiercom, o uznanie ze prawo W.Sta-| Steuer⸗Zuſchlages und der Einkommensteuer — jenen 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen Inie biernym döbr Jaszezurowa dom. 66 pag. 429. flſtehenden Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Ent⸗ 
4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtelung derſ418 n. 5, 9. 10, 12 on. do sumy 11000 zip. 2 P. ſſchließung vom 25. November 1858 und den in Fol - 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuerſoraz 2 nadeiezarami dla Michala Grabowskiegofyrrfeiben erfloſſenen ſpeciellen Beſtimungen — 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von derſrel. nav. 38 pag. 66 n. 1 on. i dla massy kryrſolatt des Finanz⸗Miniſteriums Nr. 62 ex 1858 — 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung üterſdalnéj Antoniego Morskiego n. 2 on. zahipoteko- [Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Entrichtun 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗wane wygaslo i wyextabulowane bye ma w sku-ſder Landes- und Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge nicht — 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Laneſtek czego termin do postepowania ustnego Mälfommt, die nöthigen Verfügungen getroffen werden 8 
des⸗Direction in Krakau zu. dzien 17. Stycznia 1861 0 godzinie 10. zrana * ; j g 
5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein-Iwyznaczonym zostal. on der k. k. galiz. Statthalterei. 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird| Gay zycie lub miejsce pobytu pozwanych wy2 Lemberg, am 5. November 1860. 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetztſwymienionych lub ich spadkobiereöw niejest wia. 
endlich dome, przeto c. k. sad obwodowy Tarnowski usta- 
6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr nowit kuratorem tychze na ich niebezpieczenstwo 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der ſi koszta tutejszego adwokata p. Dr. Stojalowskiego 
erſten Einholungsrate nicht zur wn dee ge⸗ſz zastepstwem adwokata p. Bra Kanskiego, ee 
2 2 langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſrym wytoczona sprawa podlug ustawy sadowéj 
Vier Schnüre Perlen im Werthe von . 50 — Beitreibung dieſer — Per Auftheilung der nr sie bedzie, 5 A 
Zugleich wird jener Gerichts⸗Commiſſaͤr e neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. Zaleca sig zatem niniejszym edyktem poz wa- 
zehn Ellen Damaſt, ſo wie auch acht und %; Ellen Jahres 1860 ſtattzufinden. nych, by w oznaczonym terminie albo sami 'zglo- 
Gros-de-Naples n Nuran gehören] Bie zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigenſsili sig, albo ustanowionemu dla nich kuratorowi 
nach vorläufiger Abſchätzung durch Schäßzleute bei Ihen erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei denſudzielili ze swéj strony dowodéw, lub innego pel- 
drei Feilbietungs terminen, jedoch nicht nenn Schätz⸗ Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlihlaomocnika przedstawili, inaczéj skutki 2 zanied- 
ungswerthe gegen gleich baare Bezahlung im Licjtations—⸗ verabfolgt werden. kanie wynikle, sobie sami przypisae bedg musieli. 


e zu veräußern. 5 N Ä 

Ei Krakau, = 29. October 1860. Von der k. k. Kreisbehörde. Ta T 3 ein 2 wylaczeniem spowodowanego wypadkami wo- 
Krakau, am 10. November 1860. rnow, . ziernika . ane dodatku nadzwyczajnego ma by& pobie- 
l 2 Fu 5 . 3 Na rok administracyjny 1861 podwyäsza si 
W dniu 29, Listopada tudziez 13. i 27.IN. 4081. Obwieszezenie 3. 5787. Ediet. (2337. 1-3) wiec wprawdzie kwota he sie rare > 
Grudnia 1860 kazdg razg o godzinie 10éj rano, \ *. Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über das Ein⸗Jdatkô e podatkowych, takowa jednakze od do- 

odhywaö bedzie p. Seweryn Przybylski, c. k. dotyczgce sig podatku dochodowego w miescie Irprsiten des zu Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vomſdaktu wojennego niebgdzie juz pobierang. 
officyal sadowy, jako wydelegowany do téj czyn- Krakowie na rok administracyjny 1861. 24. December 1857 3. 6066 protocollirten Rzeszower Co podaje sie 2 tym dodatkiem do wiadomo- 
nosci komisarz egdowy, w gmachu c. k. Sadul Wedlug Najwyzszego Patentu z dnia 8. Paz-|Schnittwaarenhändlerts J. Leib Reich de präs. 11.|$ci powszechnej, ze wzgledem rozpoczynajacego 
krajowego publiczng lieytacyę nastepujgcych ‚do dziernika 1860 ma byè podatek dochodowy wraz November 1860 3. 5787 und die von ihm erſtatteteſsie 2 dniem 1. Listopada 1860 poboru i rachuby 
massy po s. p. Wojciechu i Annie Dobrzanskichſz dodatkiem wojennym w roku administracyjnymſ Anzeige der Einftellung der Zahlungen in Gemäßheit deijtegoz dodatku podatkowego i podatku dochodo- 


nalezacych kosztownosci, a to za gotowe pienig- N 5 8 a “ A a 
Ave { 115 ponzch ceny, 8e 5 en 1861 na tych samych zasadach w walucie austr.] Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 3. 90 vom|wego od stalych poboröw, ktörym wedlug naj- 


‚ mianowicie TEE ae - ö ER i N 
ich wartosci, jakoto: 7 . Ania 27. ee Se Tour 9 e ſern mm Te dec e en fene ö er 2 akuten rege — 
w wal. austr. zlr. kr. cyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem c.|Intande mit Ausnahme der Militärgrenze befindliches postano wien (Dziennik rozporzadzen Ministerstwa 
szes6 nitek perel 2 klamerka zlotg war- k. Wladzy obwodowéj 2 dnia 10, Listopada 1859 ſunbewegliches Vermögen eingeleitet. Skarbu Nr. 62 ex 1858 i Nr. 18 ex 1859) uwol- 
tosci 200 zir. W. a, tudzie 2 fer. N. 4815 do powszechnéj wiadomosei podanemi] Da das Verzeichniß über den Vermögens- und Schul: nienie od placenia dodatköw na potrzeby krajowe 
moirka W rauty .oprawng wartoscı byly. denſtand noch nicht vorliegt, fo wird vorläufig nur dieſi oswobodzenie gruntöw niesluzy, potrzebne za- 
25 2lr. W. a., razem wartosci . .. 225 — Co do podstaw wymiaru podatku dochodowegolfogleihe Beſchlagnahme des Vermögens und der Hand-Irzadzenia wydane beda. 
pie6 srebrnych lyazeczek do kawy 12 pro- „ua rok administraeyjny 1861 c. k. Ministeryumſtungsbücher dem k. k. Notar in Rzeszöw Hr. Holtzer mit Od d. k. Kakopfakiegb Namie t et 
by wartosc iii more“ 7 27½ finansowe dekretem 2 dnia 11. Pazdziernika 18600 Beiziehung zweier Mitglieder des Handels ſtandes auf: k 7 7 * 8. * — 
jedna srebrna stolowa lyzka 12 pröby 2 70 [N. 4250/ M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- getragen. a We Lwowie, dnia 5. Listopada 1860, 
jedna srebrna grabka 12 pröby . . . 1 40, stepuje: 5 Nach Vorlage des] Vermögens: und Schuldenver⸗ 
jedna srebrna hochelka 12 pröby . — 2 92½ 1. Fasyjom do chodu pierwszej klasy t. j. 2 tychlzeichniſſes, zu welcher den J. Leib Reich eine stägige 
srebrne szezypezyki 13 pröby wartosei 2 60 zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemulgrift zugeſtanden wird, werden die weiteren gefeglichen]3. 15218 Edi (2334. 1-3) 
durszlaczek srebrny 12, pröby z drew- podlegaja, jakotés 2 dzierzaw majg sluzyel Schritte eingeleitet und kundgemacht werden. i diet. 17 
niang raczka wartos ci 2 40 za podstawe na rok administracyjny 1861 Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
jedenascie srebrnych Iyzeczek do kawy dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860| Rzeszöw, am 12. November 1860, 
9 pröby wartoSct . «.,. Seh 4 71 w celu obliezenia ezystego dochodu w prze- 
dwanascie srebrnych trzonköw wart. 7 20 cigciu wypadajgcego. N. 5787. Edykt. 
Z strony c. k. Sadu obwodowego Rzeszow- 


hochelka srebrna 11 pröby wart. 2 81 f 2. Przepisy $$. 21 i 22 Najwyzszego Patentu 

srebrne szezypezyki 12 pröby . : 2 60 2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po-| . 358 . 
drugie szczypezyki srebrne w formie bo- datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. od skiego W skutek prosby de präs. II. Listopada 
ciana 10 pröby wartosci ... » 1 79 stalych dochodöw, maja by& zastösowane do 1860 L. 5787 agree eee na mocy uchwaly 
lyzeczek srebrnych dwanascie 13 pröby 51 19 kwot na rok administracyjny 1861, ktörenſz dnia 24. Grudnia 185 2. kupca Rzeszow- 
Iyzka wazowa srebrna 13 pröby_ . . 26 70 sie z dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, skiego towaröw biawatnych J. Leib Reich i w sku- 
ıiyzka pölmiskowa srebrna 13 pröby . 12 84 a z dniem 31go Pazdziernika 1861 kohczy tek oznajmienia tego o zawieszeniu wyplat, na 
rzypadajacych. mocy rozporzadzenia 8 80 2 dnia 18g0 
3. Prowizye i renty, ktöre pobierajgey obowig-|Maja 1859 L. 90 i z CM 5. Czerwea 1859 L. 


N. 54349. Kundmachung. (2352. 1-3) 


Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des 
Innern vom 22. October 1860 3. 32350 hat ſich zur 


N. 14748. Kundmachung. (2333, 1-3) 


Am 29. November, dann am 13. und 27. 
December 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
wird im Amtsgebäude des k. k. Landesgerichtes, von dem 
als Gerichts-Commiſſär delegirten Gerichtsofficial Hrn. 
Severin Przybylski die öffentliche Feilbietung nach⸗ 
ſtehender zur Nachlaßmaſſe nach Adalbert und Anna 
Dobrzansey gehörigen Koſtkarkeiten gegen gleich baare 
Bezahlung, jedoch nicht unter ihrem Schätzungswerthe, 
vorgenommen werden, u. z.! 

in öſterr. Währ. fl. kr. 
Sechs Schnüre Perlen mit einen goldenen 

Klammer im Werthe pr. 200 fl. ö. W. 

ſammt Fermoire in Rauten eingefaßt im 

Werthe pr. 25 fl. ö. W., daher im Ge⸗ 

ſammtwerthe pr.. „ „„ 225 — 
Fünf ſilterne Kafftelöffeln 12 Probe im W. 7 27 ½ 
Ein ſilberner Eßlöfft 12 Probe im Werthe 2 70 
Eine ſilberne Gabel 12 Probe im Werthe. l 40 
2 


Ein ſilberner Schmettenlöffel 12 Probe 92 
Eine ſilberne Zuckerzange 13 Probe 60 
Ein ſildernes Theeſieb 12 Probe mit einem 

hö zernen Stiel im Werthe von 2 2 40 
Eilf ſülberne Kaffeelöffel 9 Probe im . 4 71 
Zwölf Stück ſülberne Meſſerſtirle im W. 7 20 
Ein ſüberner Schmettentöffel 11 Probe. . 2 81 
Eine ſilderne Zuckerzange 12 Probe im W. 2 60 
Eine ſilberne Zuckerzaͤnge in Form eines 

Storches 10 Probe im Werthe von . . 170 
Zwölf ſilberne Eßlöffel 13 Probe.. 51 19 
Ein ſilberner großer Schöpflöffel 13 Probe 26 70 
Ein ſilberner Schüſſellöffel 13 Probe . 12 84 
Ein ſilberner Fiſchvorleglöffel 11 Probe. . 3 49 
Eine ſilberne Zuckerzange 11 Probe im W. 2 15 
Ein goldenes Armband im Werthe von 6 — 


1. 54349. Ogtoszenie. 

W skutek reskryptu wysokiego c. k. Mini- 
sterstwa spraw wewnetrznych 2 dnia 22. Paz- 
dziernika 1860 r. L. 32350 okazal sie potrzeb- 
nym na pokrycie potrzeb funduszu krajowego 
w roku administracyjnym 1861 dodatek 9%, no- 
wych krajcaröw dla Galieyi i 7¾ „ nowych kraj- 
caröw dla Bukowiny, a na potrzeby oswobolzenia 
gruntu dodatek 50°/,, nowych krajeursöw dla Ga- 
lieyi 55 nowych krajearöw dla Bukowiny, ktöry 
od kazdego renskiego stalych podatköw, jednukze 


L. 14748. Obwieszczenie. 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den ab? 
weſenden dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Eheleu⸗ 
ten Johann und Marianna Julskie und für den Fall 
ihres Todes ihren unbekannten Erden mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
die Fr. Franciska de Kruszynskie Tobaszewska 2 ter 
Ehe Wojciechowska unterm präs. 6. October 1860 
3. 15218 eine Klage wegen des Erkenntniſſes, daß der 
auf den Güter Podolany dom. 74 pag. 194 n. 22 on. 
zu Gunſten der Belangten intabulirte Pachtvertrag über 
die ſechsjährige Pachtung dieſer Güter vom 8. Juni 
1818 ſammt dem an Pachtzins eingezahlten Betrag pr. 
2000 fl., ferner das auf denſelben Gütern dom. 127 


kyrka srebrna do ryb 11 pröby . .. 3 49 
szezypezyki srebrne 11 pröb y 2 15 


bransoletka ziota warto sci. 6 — zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie 108 postepowanie ugody na tegoz caly ruchomy 5 
1 . 5 5 3 ; : nnym 2 wwiatk: “|pag. 195 n. 26 on. zu Gunfien der Belangten aus 
ertery nitek perel wartosci . . 50 — t. j. takowe, ktöre nie pochodzg ani 2 pro-|! moe w kraju koronny "yjätkiem' pograni-|,,, Pachtvertrage ddto. 10. November 1823 intabulirte 


cza militarnego znajdujaey sie majgtek nierucho- 
my, zaprowadzone jest. 

Poniewaz stan majatku i ciezaròôw dotad wia- 
domy niejest, przeto ty mezasowe zakondykowanie 
majatku i ksigzek kupieckich panu Notaryuszowi 
Holtzerowi W Rzeszowie 2 przybraniem  sobie 
dwöch ezlonköw kupieckich, poleconem zostalo. 

Po przediozeniu wyKazu stanu majatku i cie- 
zaröw, do czego J. Leib Reich termin 3 dniowy 
udziela sie, dalsze roki prawne przedsięwzięte 
i ogtoszone zostand. 

chwalono w radzie o. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszow, dnia 12. Listopada 1860. 


Röwnoczesnie poleca sie offleyalowi p. Sewe- 
rynowi Przybylskiemu dziesiee lokci adamaszku, 
tudziez osm i / lokei grodenaplu do massy po 
6. p. Wojciechu i Annie Dobrzanskich naleägce po 
ich oszacowaniu W öwych trzech terminach jed- 
nakze nie ponizéj szacunku przez publiczng liey- 
tacyg za gotowe Pl@Nigdze sprzedac 1 zebrany 
szacunek wraz z protokulem oszacowania c. k. 
Sadowi przedlozyé. 1 

abe; dnia 29. Pazdziervika 1860. 


. ͤ ͤœ!Lv—. ˙——ͤ— 
3. 408 / Str. I. Kundmachung (2345 1-3, 


in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
für das Verw.⸗Jahr 1861, 


Zu Folge des 4. h. Patentes vom 8. October 1860 
iſt die A mee im Verw.⸗Jahre 1861 nach den⸗ 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 
vom 10. November 1859, 3. 4815 Str. I. verlautbart 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 

in öſterr. Währung zu entrichten. a 

In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ 
kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hobe 
k. k. Finanz⸗Miniſterium mit dem Decrete vom 11. 
October 1860 3. 4250/8.:M. Folgendes angeordnet: io 

1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſt en * 
Glafle ,_d., k. von ben. Der „rmerbfleuge ‚unterliegen: Krakau, am 7. November 1860. Krakau, am 29. October 1800. 


In der Buchdruckerei dez „C248.“ Buchdruckerei Geſchaftsleſter: Anton Rother. 


eentöw od obligacyi publieznych, instytuto- 
wych lub stanowych, ani téz z kapitalöw na 
nieruchomych dobrach podatek oplacajgcych, 
albo nareszcie na przedsigbiorstwach podat- 
kowi podlegajacych hipotecznie zabezpieczo- 
nych, powinny by6& na rok administracyjny 
1861 wykazane podlug stanu majatku i do- 
chodu w dniu 31. Pazdziernika 1860 istnie- 
jacego. . 

4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi 
i oznajmien, jakotez oznaczenie kwoty po- 
datkowéj nastapi ze strony c. k. Wladzy ob- 
wodowéj, rozstrzyganie zas rekursöw pre- 
eiu wymiarowi podatku przez c. k. Wladze 
obwodowa uskutecznionemu, przystoĩ Wyso- 
kiéj c. k. Dyrekeyi krajowéj dochodöw skar- 


Recht auf den Zjährigen Pachtbeſitz dieſer Güter fo wie 
auch der auf Abſchlag des Pachtzinſes zugezählte daſelbſt 
ſichergeſtellte Betrag pr. 2000 fl. aus den der Klägerin 
gehörigen und zu Gunſten derſelben dom. 127 pag. 196 
n. 17 här. und dom. 359 pag. 132 n. 18 här. inta⸗ 
bulirten Antheile der Güter Podolany oder Lencze 
dolne zu extabuliren und zu löſchen ſei, angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den 11. December 1860 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt worden iſt. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes-Gericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
ber 1 Advokaten Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des 
N. 20880. Lizitations⸗Ankündigung. (2855. 13) [Landes⸗Advokaten Dr. — 2 — Curator beſtellt, 

: 5 it welchem die angebrachte Rechtsſache nach, der für 
wych, 1 Die Verfrachtung der Tabakgüter vom Bahnhofe zum 22 ericht ] 2 
5. Termin do skladania fasyi dochodéw i oznaj-Tabak⸗Magazine in Krakau und vom Se . Galizien vorgeſchriebenen chtsordnung verhandelt wer: 

mien wzgledem stalych poboröw ustanawiaTabak⸗Magazine in Bochnia für die Zeit vom 1. Jän: „ e Edict werde 
sie do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na- ner bis lebten 8 1861 wird an den Mindeſt⸗ Durch Hz Zeit Aae 55 die Be — 
reszcie den im ege d iftli über⸗Inert, zur res er ſel zu erſcheinen, oder 
3 e e Über die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, üderhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


